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Nach nur 4-monatiger Bauzeit konn-
te am 9. Mai das Richtfest für den 
Rohbau der neuen Kindertagestätte 
„Flohkiste“ gefeiert werden. Bau-
schaffende, Vertreter des Landkreises, 
der Stadtverwaltung und des Stadt-
rates, die Leiterinnen der Rodewi-
scher Kindereinrichtungen, zahlreiche 
interessierte Bürger und vor allem die 
zukünftigen Nutzer der neuen Kin-
dertagesstätte waren gekommen, um 
das Ereignis gemeinsam zu feiern. 
Nach dem Richtspruch des Zimmer-
manns Florian Meißer schlugen Bür-
germeisterin Kerstin Schöniger und 
Kita-Chefin Kathrin Unger den sym-
bolischen letzten Nagel ins Gebälk 
(Foto rechts). Für die musikalische 
Ausgestaltung sorgten die Vorschul-
kinder  der Flohkiste, die mit viel Tem-
perament ihre Lieder vortrugen (Foto 

Richtfest für die neue Kita „Flohkiste“

oben). Die Kindertagesstätte bietet 
Platz für 30 Krippen- und 50 Kinder-
gartenkinder. Ein 
Teil der Plätze ist 
für die Kinder von 
Mitarbeitern des 
n a h e l i e g e n d e n 
Klinikums Ober-
göltzsch reserviert. 
Einen entspre-
chenden Koo-
perationsvertrag 
unterzeichneten 
Bürgermeisterin 
Kerstin Schöniger, 
Pflegedienstleiter 
Mirko Klinkosch 
und Kita-Leiterin 
Kathrin Unger. 
Der Baukörper ist 
ein eingeschos-

siger Winkelbau und rahmt, 
begünstigt durch die leichte 
Hanglage, die vorhandenen 
Gebäude der Sternwarte 
und des Planetariums har-
monisch ein.
An der tiefsten Geländestelle 
erhält das Gebäude einen 
Raum für Geräte als ebener-
dig von den Außenspielanla-
gen zugängliches Unterge-
schoss. Das Flachdach wird 
als Gründach ausgebildet.
Auf einer Grundfläche von 
rund 900 m2 werden 3 Grup-
penräume mit Sanitäran-
lagen und Garderoben für 
Kindergartenkinder und 2 
Gruppenräume mit Schlaf-, 
Garderoben- und Sanitär-

räumen für Krippenkinder entstehen. 
Eine zentrale Funktion nehmen ein 

großzügiger Speiseraum als Kinderre-
staurant mit Kochküche sowie Multi-
funktionsräume ein.
Die Gestaltung des Gebäudes, begün-
stigt durch die großzügigen Fenster-
fronten, erlaubt von allen Aufenthalts-
räumen einen herrlichen Blick in süd/
westliche Richtung über das Vogtland.
Der Außenanlagengestaltung kommt 
das geneigte Gelände ebenfalls ent-
gegen, so können verschiedene Spiel-
geräte, wie Rutschen und Kletterein-
richtungen in den Hang integriert 
werden. Im Winter kann das Gefälle 
zum Rodeln genutzt werden.
Die Gesamtkosten betragen rund 1,4 
Mio E davon ca. 1,15 Mio Baulei-
stungen und 220,0 TE Nebenkosten. 
Die Finanzierung erfolgt aus Bundes-, 
Landes-, Kreis-, kommunalen und Ei-
genmitteln.                                                                

(Text: Heckel/Jahn, Fotos: Graf, Jahn)
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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren 
Geburtstags-Jubila-

rinnen und Jubilaren 
im Monat Juni 2014

Es gratuliert Ihnen 
die Bürgermeisterin 
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Außerhalb der Zustellung gewünschte Exem-
plare sind zum Betrag von 0,50 € erhältlich: In 
der Druckerei, Auerbacher Straße sowie Abo-
Zusendung durch die Druckerei.

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 27.06.2014. 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 
bitte das Sekretariat der Bürgermei-

sterin (Tel. 36 81 19).

01.06.	E berhard Leikert	 90
01.06.	E lse Speller	 94
02.06.	 Margot Fuchs	 92
02.06.	G erhard Müller	 91
02.06.	G ertraude Tunger	 85
03.06.	S iegfried Seidel	 80
04.06.	W olfram Böhme	 85
06.06.	 Franz Gütter	 85
07.06.	G ünther Sommer	 90
09.06.	E rhard Schmalfuß	 80
10.06.	H ildegard Feustel	 75
10.06.	 Karla Möckel	 85
10.06.	T hea Solbrig	 70
11.06.	I rene Tröger	 80
12.06.	 Ursula Heckel	 90
13.06.	 Ruth Gerisch	 85
14.06.	E rika Klug	 70
15.06.	S iegfried Forbrig	 75 
15.06.	G ertraude Jahn	 85
15.06.	E lfriede Lohwasser	 94
16.06.	 Regina Forner	 70
17.06.	 Renate Becher	 70
17.06.	 Margitta Patzer	 70
19.06.	 Jens Kittel	 70
20.06.	 Johannes Bretschneider	 92
22.06.	E rnst Weiß	 75
24.06.	 Achim Ebert	 75
24.06.	G erhilt Wutzler	 85
26.06.	G isela Dietze	 75
27.06.	C hristel Vogel	 80
29.06.	I rmgard Wieczorek	 75
30.06.	H annchen Seifert	 94

Röthenbach	
03.06.	 Marianne Badstübner	 99

Rützengrün	
09.06.	 Käthe Wolf	 90

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

20.06.2014
den Ehepaaren Gudrun und Günter 
Beutler sowie Erika und Rolf Lenk,

beide Paare wohnhaft in Rodewisch.

Öffentliche Vorführungen 
im Planetarium:
Sonntag, 01.06., 10.30 Uhr   	
Plani und Wuschel retten die Sterne
14.30 Uhr Saturn und Titan - Bizarre 
Schönheiten des Sonnensystems

Mittwoch, 04.06., 14.30 Uhr	
Saturn und Titan - Bizarre Schön-
heiten des Sonnensystems

Freitag, 06.06., 19.00 Uhr		
Glanzlichter der Milchstraße

Sonntag, 08.06., 10.30 Uhr		
Thomas fliegt zu den Sternen
14.30 Uhr	 Glanzlichter der 
Milchstraße 
Mittwoch, 11.06., 14.30 Uhr	
Saturn und Titan - Bizarre 
Schönheiten des Sonnensystems

Freitag,13.06., 19.00 Uhr	
Milliarden Sonnen - eine Reise 
durch die Galaxis

Sonntag, 15.06., 10.30 Uhr		
Lillis Reise zum Mond		
14.30 Uhr Milliarden Sonnen - 
Eine Reise durch die Galaxis  
Mittwoch, 18.06., 14.30 Uhr
Saturn und Titan - Bizarre 
Schönheiten des Sonnensystems  
Freitag, 20.06., 19.00 Uhr   	
Saturn und Titan - Bizarre 
Schönheiten des Sonnensystems

Sonntag, 22.06., 10.30 Uhr		
Ein Sternbild für Flappi	
14.30 Uhr Saturn und Titan - 
Bizarre Schönheiten des Sonnensy-
stems

Mittwoch, 25.06., 14.30 Uhr
Saturn und Titan - Bizarre 
Schönheiten des Sonnensystems

Freitag, 27.06., 19.00 Uhr
Milliarden Sonnen - Eine Reise 
durch die Galaxis

Sonntag, 29.06., 10.30 Uhr		
Plani und Wuschel retten die Sterne
14.30 Uhr Saturn und Titan - Bizarre 
Schönheiten des Sonnensystems

Öffentliche Sitzungen 
im Juni 2014

02.6.2014 Technischer Ausschuss
03.6.2014 Verwaltungsausschuss
19.6.2014 Stadtratssitzung

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Die Organisatoren der seit über 48 
Jahren stattfindenden Musikanten-
treffen auf der Schloßinsel wagen am 
Pfingstmontag ein Experiment: Zum er-
sten Mal erklingt Big-Band-Sound auf 
der „Insel“. Zu Gast ist die  Big Band 
aus Geithain, die mit über 20 Musikern 

Big-Band-Sound auf der Schloßinsel
Pfingstmontag, 9. Juni, 15.00 Uhr

in der klassischen Form einer Big Band 
besetzt ist: Schlagzeug, Gitarre, Key-
board und Bass sowie jeweils einem 
vierstimmigen Saxophon-, Trompe-
ten- und Posaunensatz. Das Repertoire 
reicht von Swinglegenden über Rock 
bis Pop. Auch die gastgebenden Ori-
ginal Rodewischer Musikanten stellen 
sich mit neuen Titel vor.

Vorschau
Berliner Melodien  Konzert mit 
der Chursächsischen Cafémusik
Sonntag, 6. Juli, 15.00 Uhr, Schlöß-
chen Rodewisch   

Drei Sonderausstellungen im 
Museum „Göltzsch“
Das Museum „Göltzsch“ präsentiert bis 2. September folgende Sonderaus-
stellungen:
- �Burgen im Vogtland - Zeugen von Macht & Vergänglichkeit
- �Aus dem Schlaf gerissen - die Geschichte des Weckers
- 90 Jahre Stadt Rodewisch

Öffnungszeiten: Sa, So, Die-Do 10-12, 13-16.30 Uhr (Mo u. Frei geschlossen)

Wettkämpfe in der Göltzschtalhalle
Gewichtheben
Samstag, 31.5., 11 Uhr, Rudolf-Hüllebrand-Gedächtnisturnier
Samstag, 21.6., 8 Uhr, Vogtlandspiele

Judo
Samstag, 14.6., 3. Kampftag der Regionalliga
Sonntag, 22.6., 8 Uhr, Vogtlandspiele U12, U14
Dienstag, 24.6., Jugend trainiert für Olympia, Landesfinale WK II, III, IV
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

Der erste Tagesordnungspunkt unserer monatlichen Stadtratssitzungen ist 
immer die „Einwohnerfragestunde“. Diese soll Gelegenheit geben, eigene 
Anliegen vorzubringen oder geplante Wege und Ziele der Stadt und ihrer 
nachgeordneten Einrichtungen zu hinterfragen. 
Nun ist es nicht jedermanns Sache, vor „großem Publikum“ zu sprechen bzw. 
sind die Anliegen zu speziell oder privat. Deswegen mein Hinweis:
Meine Tür steht für ein persönliches Gespräch jederzeit offen, auch gern 
nach 18.00 Uhr.
Also, gibt es Gesprächsbedarf, ein Anliegen, eine Sorge, einen Wunsch, grei-
fen Sie zum Hörer, vereinbaren kurz einen Termin. Schön wäre es, wenn Sie 
Ihr Anliegen nennen könnten, um mir die Gelegenheit zur Vorbereitung zu 
geben. Ich freue mich auf unserer Unterredung und verbleibe mit den besten 
Grüßen

Ihre Bürgermeisterin Kerstin Schöniger 
Kontaktdaten: Tel. 03744/368119 oder schoeniger@rodewisch.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Die Stadt Rodewisch gibt im Herbst 
dieses Jahres eine Stadtbroschüre in 
neuem Design heraus. Es wird eine 
erstklassige Visitenkarte unserer Stadt: 
DIN A4-Hochglanzbroschüre mit pro-
fessionellen Fotos, übersichtlichen 
Inhalten und optisch hoch wirksamen 
Werbeanzeigen. Für die Umsetzung 
und Durchführung wurde die Agentur 
briese werbung-verlag-foto beauftragt. 

Neue Stadtbroschüre für Rodewisch
Die Falkensteiner Agentur ist seit 20 
Jahren Partner der Unternehmen sowie 
vogtländischer Kommunen und des 
Landratsamtes. Die Broschüre dient 
der Stadt vor allem auch als Werberefe-
renz für den Lebens-, Wirtschafts- und 
Tourismusstandort Rodewisch und wird 
dementsprechend über die Grenzen 
der Stadt hinaus von den Vertretern der 
einzelnen Ressorts verteilt.

Auf der Homepage der Stadt Rode-
wisch gibt es seit Mai eine veränderte 
Funktionalität bei den Baustellenin-
formationen. 
Bei Auswahl des Buttons Baustel-
leninfos, der sich unter Rathaus 
online befindet, erscheint eine to-
pografische Karte des Geoportals 
Vogtlandkreis. Hier werden Ver-
kehrsbehinderungen und Straßen-
sperrungen von Rodewisch und der 
näheren Umgebung  angezeigt. Mit 
der Zoomfunktion am rechten Kar-
tenrand kann der Kartenausschnitt 

Baustelleninformationen im Stadtgebiet Rodewisch
beliebig vergrößert oder verkleinert 
werden.
Per Mausklick auf das jeweilige Ver-
kehrszeichen, erscheinen Informa-
tionen zur Baumaßnahme (Art der 
Beschränkung, geplante Dauer der 
Baumaßname sowie andere nähere 
Erklärungen).
Das Ordnungsamt der Stadt Rode-
wisch ist bemüht, diese Behinde-
rungen pünktlich einzupflegen, auf 
die Aktualität der Baustellen der 
näheren Umgebung haben wir leider 
keinen Einfluss.

Unser Prüfzug befindet sich vom 
10.06.14 bis 11.06.14 auf dem Fest-
platz Anger in Rodewisch.
Die Prüfzeiten sind 10.00-13.00 und 
14.00-18.00 Uhr. Alle interessierten 
Kraftfahrer erhalten eine kostenfreie 
Prüfung ihrer Wahl, für ADAC-Mit-
glieder steht das gesamte Programm 
zur Verfügung. Mit Hilfe der moder-
nen Diagnosetechnik im Prüfcon-
tainer können Mängel am Fahrzeug 
entdeckt werden. Die Bremswirkung 

ADAC prüft Bremse und Stoßdämpfer sowie nach 
technischer Möglichkeit Bremsflüssigkeit oder den 
Ladezustand der Batterie

wird ermittelt, die Funktion der Stoß-
dämpfer überprüft. Weiterhin erfährt 
der Fahrzeugführer den Ladezustand 
seiner Batterie oder den Zustand sei-
ner Bremsflüssigkeit. Die Messergeb-
nisse werden dem Fahrzeugführer 
als Computerausdruck mitgegeben. 
Mit diesem Prüfprotokoll und der 
entsprechenden Beratung durch den 
Prüfer kann der Fahrzeughalter bei 
Bedarf seiner Werkstatt einen ge-
zielten Reparaturauftrag erteilen.

Großer Andrang herrschte zum Tag 
der offenen Tür am 10. Mai im Ge-
bäudekomplex Ratskeller/Ratskeller-
saal. Vor allem die Gestaltung der 
ehemaligen Gaststätte interessierte 
die ca. 600 Besucher. „Hell und 
freundlich -  viel von dem alten Be-
stand aufgearbeitet -  sehr gelungen 
-  schön, dass es erhalten bleibt -“ so 
beurteilten die Gäste diesen neuen 
Mehrzweckraum. Stets umlagert wa-
ren die Akten und ca. 1800 Postkar-
ten und Fotos von Gerd Bertele der 
in der „Weinstube“ einen Teil seiner 
historischen Rodewisch-Sammlung 
präsentierte. 
Oliver Ullrich und sein Gastroser-
vice-Team spendierte den Gästen 
ein Gläschen Sekt und ausgewählte 
Köstlichkeiten aus der Küche. Für 
die musikalische Begleitung sorgten 

Ratskeller gut angenommen

Peter Wappler und Schüler der Mu-
sikschule Rodewisch. Der Ratskeller 
kann ab sofort für Familienfeierlich-
keiten, Tagungen u.a. angemietet 
werden (Kontakt: Peter Vogt, Tel. 
03744368139).
Stimmungsvolle Blasmusik war im 
Ratskellersaal zu hören, hier spielte 
die Blaskapelle der FFW Röthenbach 
unter Leitung von Torsten Schlottke. 
Ein tolles Programm boten die Kin-
der aus der „Flohkiste“. 
Ihr „musikalischer Rundgang durch 
Rodewisch“ wurde von den zahl-
reichen Zuschauern begeistert auf-
genommen. Eine Ausstellung zur 
Geschichte des Gebäudes, Fotoalben 
und Erinnerungen an die zahlreichen 
Veranstaltungen der letzten 20 Jahre 
rundeten die gelungene Präsentation 
des größten Saales der Region ab. 

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Information zur Erhebung von Ausgleichsbeträgen 
für alle Grundstückseigentümer im Sanierungsgebiet 
„Stadtkern Rodewisch“  Stadt Rodewisch gewährt 
Nachlässe!
Das Sanierungsgebiet der Stadt Rodewisch wird zum 31.12.2016 
geschlossen. Die freiwillige, frühzeitige Ablösung der Ausgleichsbe-
träge ist ab jetzt möglich.   
Warum müssen Ausgleichsbeträge gezahlt werden?

§ 154 Absatz 1 Satz 1 BauGB: 
„Der Eigentümer eines im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet gelegenen Grund-
stücks hat zur Finanzierung der Sanierung  an die Gemeinde einen Ausgleichsbetrag 
in Geld zu entrichten, der  durch die Sanierung bedingten Erhöhung des Bodenwerts 
seines Grundstücks entspricht; Miteigentümer sind im Verhältnis ihrer Anteile an dem 
gemeinschaftlichen Eigentum heranzuziehen.“
- � Die Maßnahmen führen im Allgemeinen zu Zustandsverbesserungen und damit 

zu  entsprechenden Bodenwerterhöhungen der Grundstücke im Sanierungsgebiet.
- �Der Gesetzgeber will, dass diese sanierungsbedingten Vorteile von den begünstigten 

Eigentümern der Allgemeinheit zurückgegeben werden.
- �Es soll sichergestellt werden, dass die sanierungsbedingten Bodenwerterhöhungen, 

die ohne Gegenleistung des Eigentümers erst durch Maßnahmen der Stadt bewirkt 
wurden, zur Finanzierung der Sanierung herangezogen werden.

§ 154 Absatz 1 Satz 2 BauGB: 
„Werden im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet Erschließungsanlagen im Sinne 
des § 127 Abs. 2 BauGB hergestellt, erweitert oder verbessert, sind Vorschriften über 
die Erhebung von Beiträgen für diese Maßnahmen auf Grundstücke im förmlich fest-
gelegten Sanierungsgebiet nicht anzuwenden.“ 

Für Straßenausbau- und Erschließungsmaßnahmen müssen keine extra Beiträ-
ge gezahlt werden! 
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Satzungsbeschluss über eine städtebauliche Sanie-
rungsmaßnahme nach § 142, Abs. 1 und 3 BauGB
„Stadtkern Rodewisch“ (Sanierungssatzung)
1. Aufgrund des § 5 Abs. 1 der Kommunalverfassung vom 17.5.1990 (GBL. I S.255) und 
der §§ 142, 246 a des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 8.12.1986 (BGBl. I S. 2253), zuletzt geändert durch Anlage I Kapitel XIV Abschnitt 
II Nr. 1 des Einigungsvertrages vom 31.8.1990 in Verbindung mit Artikel 1 des Gesetzes 
vom 23.09.1990 (BGBl-1990 II S. 885, 1122), beschließt die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Rodewisch in ihrer Sitzung am 19.9.1991 folgende Satzung.

§ 1 Festlegung des Sanierungsgebietes

Das Sanierungsgebiet umfasst alle Grundstücke und Grundstücksteile innerhalb der 
im Lageplan “Sanierungsmaßnahme Stadtkern Rodewisch” im Maßstab 1 : 2000 abge-
grenzten Fläche. Der Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung und als Anlage beigefügt.

§ 2 Verfahren

Die Sanierungsmaßnahme wird unter Anwendung der besonderen sanierungsrecht-
lichen Vorschriften der §§ 152 bis 156 BauGB durchgeführt.

§ 3 Inkrafttreten 

Diese Satzung wird gemäß § 143 Abs.2 BauGB mit ihrer Bekanntmachung rechtsver-
bindlich.
2. �Der Bürgermeister wird beauftragt, für die Sanierungsatzung die Genehmigung 

nach § 246a Abs.1 Satz 1 Nr. 4 BauGB zu beantragen.
3. �Die Satzung ist zusammen mit der Erteilung der Genehmigung ortsüblich bekannt-

zumachen. Hierbei ist auf die Vorschriften der §§ 152 bis 156 BauGB hinzuweisen.
4. �Der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodewisch über den 

Beginn der vorbereitenden Untersuchung für das Gebiet “Stadtkern Rodewisch” 
wird aufgehoben. Der Inhalt der vorbereitenden Untersuchung wird durch die 
Stadtverordnetenversammlung gebilligt.

5. �Der Bürgermeister wird beauftragt, dem Grundbuchamt die rechtsverbindliche 
Sanierungssatzung mitzuteilen und hierbei die von der Sanierungssatzung betrof-
fenen Grundstücke einzeln aufzuführen.

Rodewisch, den 17.11.1991

Trischmann, Bürgermeister

Wer muss zahlen?

§ 154 Absatz 1 Satz 1 BauGB: 
„Der Eigentümer eines im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet gelegenen Grund-
stücks hat zur Finanzierung der Sanierung an die Gemeinde einen Ausgleichsbetrag in 
Geld zu entrichten, der der durch die Sanierung bedingten Erhöhung des Bodenwerts 
seines Grundstücks entspricht; Miteigentümer sind im Verhältnis ihrer Anteile an dem 
gemeinschaftlichen Eigentum heranzuziehen.“ 

Das heißt: 
Ausgleichsbeträge muss  jeder Grundstückseigentümer  zahlen, der an dem Tag, an 
dem die Sanierungssatzung rechtskräftig aufgehoben wird, Eigentümer ist.  
Was ist ein Ausgleichbetrag?

Definition geregelt im § 154 Abs. 2 BauGB: 
„Die durch die Sanierung bedingte Erhöhung des Bodenwertes des Grundstücks besteht 
aus dem Unterschied zwischen dem Bodenwert, der sich für das Grundstück ergeben 
würde, wenn eine Sanierung weder beabsichtigt noch durchgeführt worden wäre (An-
fangswert) und dem Bodenwert, der sich für das Grundstück durch die rechtliche und 
tatsächliche Neuordnung des förmlich festgelegten Sanierungsgebiets ergibt (Endwert).“ 
Der Anfangswert ist der Wert, den das Grundstück gehabt hätte, wenn die Sanierung 
nicht durchgeführt worden wäre. 
Der Endwert ist der Bodenwert, den das Grundstück durch die Sanierung tatsächlich 
hat. 
Die Differenz nennt man „sanierungsbedingte Bodenwerterhöhung“, diese wird 
durch Gutachten ermittelt. 
Nur die Bodenwerte sind Gegenstand der Abschöpfung der Ausgleichsbeträge, nicht 
die aufstehenden Gebäude.

Diagramm zur Wertentwicklung (Quelle: unbekannt)

Wann ist zu zahlen?

§ 154 Abs. 3 Satz 1 BauGB: 
„Der Ausgleichsbetrag ist nach Abschluss der Sanierung (§§ 162 und 163) zu entrich-
ten.“ 
An dem Tag, an dem die Aufhebung der Sanierungssatzung im Amtsblatt veröffentlicht 
wird, ist die Sanierung offiziell „abgeschlossen“.
Ab diesem Tag ist die Stadt gesetzlich verpflichtet, die Ausgleichsbeträge zu erheben.  
Ausnahmen
1.   § 154 Abs. 3 Satz 3 BauGB: 
„Die Gemeinde soll auf Antrag des Ausgleichsbetragspflichtigen den Ausgleichsbe-
trag vorzeitig festsetzen, wenn der Ausgleichsbetragspflichtige an der Festsetzung vor 
Abschluss der Sanierung ein berechtigtes Interesse hat und der Ausgleichsbetrag mit 
hinreichender Sicherheit ermittelt werden kann.“ 

2.  § 154 Abs. 3 Satz 2 BauGB: Ablösevereinbarungen 
„Die Gemeinde kann die Ablösung im Ganzen vor Abschluss der Sanierung zulassen; 
dabei kann zur Deckung von Kosten der Sanierungsmaßnahme auch ein höherer Be-
trag als der Ausgleichsbetrag vereinbart werden.“
- Die Ablösung ist freiwillig.
- Sie ist nur vor dem Abschluss der Sanierung zulässig.
- Das Verfahren ist für den Eigentümer kostenfrei.
- �Die mit der Ablösevereinbarung getroffene Regelung ist endgültig, also keine weitere 

Zahlung (falls höhere Werte ermittelt werden) aber auch keine Rückerstattung (falls 
geringere Werte ermittelt werden)

Beispielrechnung für den Ausgleichsbeitrag: 
(Bodenrichtwert = Anfangswert) z.B. Wertzone 1 
Bodenrichtwert (BRW):	 41,00 E/m2			 
Werterhöhung:	 2,50 E/m2			 
Endwert (EW):	 43,50 E/m2		   	
Grundstücksgröße (GG):	 300 m2		
Ausgleichsbetrag (AGB) =  EW  AW * GG		   	
43,50 E/m2 - 41,00 E/m2   =2,50 E/m2 * 300 m2 = 750 E	

Nachlassberechnung bis 31.10.2014
Der Nachlass beträgt bis zum 31.10.2014 20 % 
und vom 01.11.2014- 31.12.2015 10 %.   	

Ausgleichsbetrag    	 750,00 E  	
Nachlass von z. Bsp. 	 20 %	
	 - 150,00 E	
	 =  600,00 E	  
Vorteile
Vorteile für den Eigentümer
- Er zahlt einen reduzierten Betrag.
- Keine Kaufpreisprüfung im Verkaufsfall
- �Nach der Zahlung des Ausgleichsbetrages kann Löschung des Sanierungsvermerks 

erfolgen.
- Keine sanierungsrechtlichen Genehmigungen mehr erforderlich.
- Steuerlich absetzbar.

Vorteile für die Stadt
- �Die Ausgleichsbeträge fließen in das Sanierungsvermögen und kommen somit direkt 

dem Sanierungsgebiet zu Gute.
- �Der Verwaltungsaufwand und die Kosten sind geringer. 

Was muss ich für eine Ablösevereinbarung tun?
- Antrag stellen
- von allen Eigentümern unterschrieben

übersenden an: 
Stadt Rodewisch, Bauamt, z.H. Frau Frost, Wernesgrüner Str. 32, 08228 Rodewisch
 
Selbstverständlich steht Ihnen unsere zuständige Mitarbeiterin im Bauamt, Frau Frost, 
Tel. 368162 bereits jetzt, gern für Rückfragen zur Verfügung. Für eine persönliche 
Beratung vereinbaren Sie bitte vorab einen Termin unter o.g. Telefonnummer, um 
unnötige Wartezeiten zu vermeiden.          
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Hinweis: 
Gemäß §4 Abs.4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. �Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-

kanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. �der Bürgermeister dem Beschluss nach §52 Abs.2 SächsGemO wegen Gesetzwid-

rigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) �die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 

Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Genehmigung des  Regierungspräsidium Chemnitz 
vom 15.11.1991
Die Satzung der Stadt / Gemeinde Rodewisch über die förmliche Festlegung des Sa-
nierungsgebietes “Stadtkern” vom 19.9.1991 (Sanierungssatzung) ist dem Regierungs-
präsidium am 11.10.1991 gemäß § 143 Abs. 1 Satz1 BauGB angezeigt worden.
Nach Überprüfung der vorgelegten Akten macht das Regierungspräsidium keine Ver-
letzung von Rechtsvorschriften geltend (§ 143 Abs. 1 Satz 2, § 11 Abs. 3 in Verbindung 
mit § 6 Abs. 2 BauGB). Es wird gebeten, gemäß §§ 143 Abs. 2 Satz 1, 246 a Abs. 1 Nr. 4 
BauGB die Sanierungssatzung (einschließlich Lageplan) ortsüblich bekanntzumachen. 
Hierbei ist gemäß §§ 143 Abs. 2 Atz 2, Anzeigeverfahren sowie auf die Vorschriften der 
§§ 152 bis 156 BauGB hinzuweisen.
Bei Bekanntmachung der Satzung ist auf die Voraussetzung für die Geltendmachung 
der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und von Mängeln der Abwä-
gung sowie die Rechtsfolgen (vgl. § 215 Abs. 1+2 BauGB) hinzuweisen.
Mit der Bekanntmachung wird die Sanierungssatzung  gemäß §§ 143 Abs. 2 Satz 3, 
246 a Abs. 1 Nr. 4 BauGB rechtsverbindlich. 

gez. Lein
Sachgebietsleiter Stadtsanierung

Satzung der Stadt Rodewisch zur Änderung der Sat-
zung über eine städtebauliche Sanierungsmaßnahme 
nach § 142 BauGB vom 19.09.91, Genehmigung durch 
das Regierungspräsidium Chemnitz vom 15.11.91
1. �Aufgrund des § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) vom 21.04.93 

(GVBl. S. 301, ber. S. 445), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.12.96 (GVBl. S. 
2253), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.07.96 (BGBl. I  S.1189) beschließt der 
Stadtrat der Stadt Rodewisch in seiner Sitzung am 23.10.97 folgende Änderungs-
satzung:

Präambel
Nach Abschluss der Vorbereitenden Untersuchung für die Erweiterung des Sanie-
rungsgebietes “Stadtkern Rodewisch” und Vorliegen des Ergebnisberichtes soll nun 
ein ca. 7,3 ha großes Gebiet als erweitertes Sanierungsgebiet mittels Satzung bestätigt 
werden.
Im genannten Ergebnisbericht wurde Bezug auf landesplanerische Aspekte genom-
men. Danach ist Rodewisch als Mitglied des Mittelzentralen Städteverbundes Auer-
bach-Ellefeld-Falkenstein und Rodewisch Mittelzentrum. Demzufolge sind die für 
Mittelzentren angegebenen Ziele und Grundsätze anwendbar.
In den genannten Grundsätzen wird darauf verwiesen, dass im Interesse des spar-
samen Umgangs mit Bauland und zur Vermeidung einer unnötigen Zersiedlung der 
Landschaft, dem Erhalt, der Erneuerung und Weiterentwicklung vorhandener Sied-
lungsbereiche bei der städtebaulichen Entwicklung Vorrang zu geben ist.
Die Nutzung des vorhandenen Potentials, an Fähigkeiten und Ressourcen, die Bele-
bung von Brachen, die Schaffung von Möglichkeiten zur (Weiter-) Entwicklung vor-
handener industrieller Kerne sind dabei wesentliche Zielstellungen.
Im Bereich der Landschaftspflege und -entwicklung sollen “Natur und Landschaft 
möglichst so entwickelt werden, dass jeweils vorhandene naturräumliche Potentiale 
Berücksichtigung  finden”.
Die allgemein formulierten Zielsetzungen des Landesentwicklungsplanes finden in 
der Aufgabenstellung für die Durchführung der Sanierung und insbesondere in der 
Rahmenplanung ihre konkrete Umsetzung.

§ 1 Festlegung des Sanierungsgebietes

Die Satzung über eine städtebauliche Sanierungsmaßnahme vom 19.09.91 wird be-
züglich der Erweiterung des Sanierungsgebietes “Stadtkern Rodewisch” geändert.

Das erweiterte Sanierungsgebiet umfasst alle Grundstücke und Grundstücksteile 
unterhalb der im Lageplan “Abgrenzungsvorschlag zur förmlichen Festlegung des 
Erweiterungsgebietes” im Maßstab 1 : 1000 abgegrenzten Fläche. Der Lageplan ist 
Bestandteil dieser Satzung.

§ 2 Inkrafttreten

1. �Diese Satzung wird gemäß § 143 BauGB mit ihrer Bekanntmachung rechtsverbind-
lich.

2. �Die Satzung ist zusammen mit der Erteilung der Genehmigung ortsüblich bekannt-
zumachen. Hierbei ist auf die Vorschriften der §§ 152 bis 156 BauGB hinzuweisen.

3. �Der Bürgermeister wird beauftragt, dem Grundbuchamt die rechtsverbindliche 
Sanierungssatzung mitzuteilen, sowie die von der Sanierungssatzung betroffenen 
Grundstücke einzeln aufzuführen.

Rodewisch, den 19.06.1998

Heintze, amt. Bürgermeister

Hinweis:
Gemäß §4 Abs.4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. �Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-

kanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. �der Bürgermeister dem Beschluss nach §52 Abs.2 SächsGemO wegen Gesetzwid-

rigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) �die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 

Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Genehmigung durch das Regierungspräsidium Chemnitz

Für die am 23.10.97 von dem Stadtrat Rodewisch beschlossene Satzung über die förm-
liche Festlegung der Erweiterung des Sanierungsgebietes “Stadtkern” Rodewisch wird 
die 

Genehmigung

unter Auflagen erteilt.

Im Ergebnisbericht der Vorbereitenden Untersuchungen entsprechend dem Beschluss 
vom 15.12.1994 der Stadtverwaltung Rodewisch zum Beginn der Vorbereitendem Un-
tersuchungen wurden vorhanden Funktions- und Substanzschwächen innerhalb des 
festgelegten Sanierungsgebietes (Erweiterung) erkannt, welche durch Maßnahmen 
der Stadtsanierung weitestgehend behoben werden sollen.
Im Ergebnis der Vorbereitenden Untersuchungen wurde vom beauftragten Archi-
tekturbüro festgestellt, dass durch die vorgesehenen umfangreichen Ordnungsmaß-
nahmen von einem Erwartungsdruck auszugehen sei, der zu einer Erschwerung der 
Durchführung der Sanierung führen könnte, so dass die rechtliche Sicherung der Sa-
nierungsziele für erforderlich erscheint. Ebenfalls ist davon auszugehen, dass es zu 
Bodenwertsteigerungen in diesem Gebiet kommen wird und somit die Anwendung 
des umfassenden Verfahrens seine Berechtigung findet. Die Sanierungsmaßnahme 
“Stadtkern” Rodewisch wird im Bund-Länder-Programm “Städtebauliche Erneuerung” 
gefördert. Die Sanierungsziele sind bei weiterer Bereitstellung von finanziellen Mitteln 
aus den unterschiedlichsten Förderprogrammen erreichbar. Aus den Bemerkungen 
zur Kosten- und Finanzierungsübersicht (KuF) lässt sich entnehmen, dass eine Erhö-
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Ortsübliche Bekanntmachung gemäß § 143 Abs. 1 i. 
V. m. § 10 Abs. 3 Satz 2 bis 5 BauGB
Satzung der Stadt Rodewisch zur Änderung der Sat-
zung über eine städtebauliche Sanierungsmaßnahme 
nach § 142 BauGB vom 19.09.1991
(Erweiterung Sanierungsgebiet „Stadtkern Rodewisch)
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat am 23.10.1997 in öffentlicher Sitzung die Satzung 
zur Änderung der Satzung über eine städtebauliche Sanierungsmaßnahme nach § 
142 BauGB beschlossen. Die Erteilung der Genehmigung durch das damalige Regie-
rungspräsidium Chemnitz erfolgte mit Bescheid Nr./Az 52-2520.41-97/7854-01 vom 
13.03.1998 mit Auflagen und Hinweisen. In der öffentlichen Sitzung des Stadtrates am 
18.06.1998 wurde den Auflagen und Hinweisen beigetreten. Die ortsübliche Bekannt-
machung erfolgte im Amtsblatt der Stadt Rodewisch am 25. 06. 1998. Im Rahmen des 
ergänzenden Verfahrens gemäß § 214 Abs. 4 BauGB tritt die Satzung rückwirkend zum 
25.06.1998 in Kraft. Die Satzung der Stadt Rodewisch zur Änderung der Satzung über eine 
städtebauliche Sanierungsmaßnahme nach § 142 BauGB einschließlich Lageplan kann bei 
der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32 in 08228 Rodewisch im Bauamt 
während der üblichen Dienststunden eingesehen werden. Jedermann kann die Satzung 
einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen.

Dienststunden:	 Montag:	 9.00 - 12.00 Uhr
	D ienstag:	 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 18.00 Uhr 		
	D onnerstag:	 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 16.00 Uhr
	 Freitag:	 9.00 - 12.00 Uhr    
Auf die Vorschriften der §§ 152 bis 156 BauGB wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1  3 und Abs. 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB in 
dem zum Zeitpunkt des Inkrafttretens erforderlichen Umfang sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 
1  3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Rodewisch, 08228 Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32, 
Bauamt geltend gemacht worden sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.

Hinweis auf § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- order Formvorschriften zustande 
gekommen sind, gelten 1 Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. �Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-

kanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. �der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwid-

rigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannte Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder
b) �die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 

Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 oder 4 SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

Rodewisch, den 30.04.2014					   
							     
	
Schöniger, Bürgermeisterin

Hinweis auf § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- order Formvorschriften zustande 
gekommen sind, gelten 1 Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. �Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-

kanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. �der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwid-

rigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannte Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder
b) �die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 

Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 oder 4 SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

Rodewisch, den 30.04.2014					   

Schöniger, Bürgermeisterin
								      
	

hung des Finanzierungsrahmens nicht vorgenommen werden soll. Es werden Prioritä-
tenverlagerungen zwischen dem bestehenden und dem jetzigen Erweiterungsgebiet 
stattfinden. Die Fördergruppen beziehen sich vor allem auf “Weitere Vorbereitung”, 
“Grunderwerb” und Ordnungsmaßnahmen. Abzüglich der kalkulierten Einnahmen 
sind ca. 35,2 Mio. DM als Gesamtaufwand Sanierungsgebiet in seiner Fassung vom 
19.09.1991 plus das Erweiterungsgebiet in seiner Fassung vom 23.10.1997 vorgesehen. 
Seitens des Landratsamtes wurde der Beschluss zur Satzung kommunalrechtlich am 
09.12.1997 geprüft. Beanstandungen gem. § 114 SächsGemO waren dabei nicht er-
sichtlich.

Hinweise:
1. �Die Mitwirkungsbereitschaft privater Eigentümer im Sanierungsgebiet und der Be-

troffenen sollte weiter in effektiver Öffentlichkeitsarbeit zur Abstimmung der öffent-
lichen und privaten Interessen bei der Umsetzung der Sanierungsziele gefördert 
werden. Auf die vorrangige Inanspruchnahme anderer Förderprogramme, insbe-
sondere des Modernisierungs- und Instandsetzungsprogrammes von Wohngebäu-
den wird hingewiesen.

2. �Ein Nachweis über die durch Bekanntmachung erlangte Rechtskraft der Sanierungs-
satzung bitten wir dem Landratsamt Vogtlandkreis und dem Regierungspräsidium 
Chemnitz zuzustellen. 

3. �Die Sanierungsmaßnahme “Stadtkern” Rodewisch (Erweiterung) wird im Klas-
sischen Verfahren durchgeführt, damit werden Ausgleichsbeiträge für sanierungs-
bedingte Bodenwertsteigerungen nach § 154 BauGB erhoben. 

gez. Mannsfeld
 
Diese Satzungen wurden mit Verfügung der höheren Verwaltungsbehörde vom 
15.11.1991 - Az. 521-2521.9-0316-1/91 sowie für das Erweiterungsgebiet vom 13.03.98 
- Az: 52-2520.41-97/7854-01 - gemäß § 264a Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 BauGB genehmigt. 
Die Sanierungssatzung und die Erteilung der Genehmigung werden hiermit ortsüblich 
bekanntgemacht.
Gemäß § 215 Abs.1 BauGB sind eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 
2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften und Mängel der Abwägung 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren - seit Bekanntmachung der 
Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sach-
verhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.
Auf die Vorschriften der §§ 152 bis 156 BauGB wird  besonders hingewiesen. Diese 
können im Bauamt der Stadtverwaltung - Rathaus Stadtbauamt - während der Sprech-
zeiten von jedermann eingesehen werden.
Der Inhalt der Satzung über die förmliche Festsetzung des Sanierungsgebietes “Stadt-
kern Rodewisch” und die Genehmigung können durch jedermann jederzeit während 
der normalen Dienstzeit im Rathaus der Stadt Rodewisch im Bauamt eingesehen wer-
den.

Ortsübliche Bekanntmachung gemäß § 143 Abs. 1 i. 
V. m. § 10 Abs. 3 Satz 2 bis 5 BauGB

Städtebauliche Sanierungsmaßnahme 
nach § 142 Abs. 1 und 3 BauGB 
„Stadtkern Rodewisch“ 
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat am 19.09.1991 in öffentlicher Sitzung die Satzung 
nach § 142 Abs. 3 BauGB beschlossen. Die Erteilung der Genehmigung durch das 
damalige Regierungspräsidium Chemnitz  erfolgte mit Bescheid Nr./Az 521-2521.9-
0316-1/91 vom 15.11.1991. Die Satzung über eine Städtebauliche Sanierungsmaß-
nahme nach § 142 Abs. 1 und 3 BauGB wurde im Amtsblatt der Stadt Rodewisch 
am 13.12.1991 ortsüblich bekannt gemacht. Im Rahmen des ergänzenden Verfahrens 
gemäß § 214 Abs. 4 BauGB tritt die Satzung rückwirkend zum 13.12.1991 in Kraft.
Die Satzung über eine Städtebauliche Sanierungsmaßnahme nach § 142 Abs. 1 und 3 
BauGB „Stadtkern Rodewisch“ einschließlich Lageplan kann bei der Stadtverwaltung 
Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32 in 08228 Rodewisch im Bauamt während der üb-
lichen Dienststunden eingesehen werden. Jedermann kann die Satzung einsehen und 
über ihren Inhalt Auskunft verlangen.

Dienststunden:	 Montag: 	 9.00 - 12.00 Uhr
	D ienstag: 	 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 18.00 Uhr 		
	D onnerstag: 	 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 16.00 Uhr
	 Freitag:	 9.00 - 12.00 Uhr    
 Auf die Vorschriften der §§ 152 bis 156 BauGB wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1  3 und Abs. 2 BauGB bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB in dem zum Zeitpunkt des Inkrafttretens erforderlichen Umfang sind gemäß § 
215 Abs. 1 Nr. 1  3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Rodewisch, 08228 Rodewisch, 
Wernesgrüner Str. 32, Bauamt geltend gemacht worden sind. Bei der Geltendmachung 
ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.
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Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 24.04.2014
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/379/2014:
Der Stadtrat beschließt:
1. �Die Erhebung von Ausgleichsbeträ-

gen im förmlich festgelegten Sanie-
rungsgebiet „Stadtkern Rodewisch“ 
gemäß § 154 BauGB nach Abschluss 
der Sanierung gemäß der durch den 
Gutachterausschuss ermittelten Wert-
steigerungen. 

2. �Den Grundstückseigentümern im 
förmlich festgelegten Sanierungsgebiet 
Stadtkern Rodewisch auf Antrag einen 
Verfahrensnachlass bei der frühzei-
tigen, freiwilligen und endgültigen Ab-
lösung des Ausgleichsbetrags nach § 
154 Abs. 3 BauGB i.V.m. der Ziffer 21.3 
des Abschnittes C der Verwaltungsvor-
schrift über die Förderung der Städte-
baulichen Erneuerung ( VwV StBauE )  
zu gewähren.

In den mit den Grundstückseigentümer 
abzuschließenden Vereinbarungen soll 
die frühzeitige Ablösung der Ausgleichs-
beträge im Sanierungsgebiet „Stadtkern 
Rodewisch“ nach folgender Staffelung 
geregelt werden:
- �Abschluss der Vereinbarung bis 

30.11.2014 mit 20 % Nachlass
- �Abschluss der Vereinbarung bis 

30.04.2015 mit 10 % Nachlass
- �Abschluss der Vereinbarung in Höhe 

des vollen Ausgleichsbetrages ab 
01.05.2015 ohne Nachlass.

Beschluss-Nr. SR/380/2014:
1. �Der Stadtrat beschließt den Entwurf 

der 1. Änderung des Flächennutzungs-
planes des Mittelzentralen Städtever-
bundes Göltzschtal insbesondere das  
Planblatt Rodewisch einschließlich 
Begründung und Umweltbericht in der 
Fassung 04/2014 zu billigen und die öf-
fentliche Auslegung für die Dauer eines 
Monats gem. § 3 Abs. 2 BauGB. 

2. �Gemäß §4 Abs. 2 BauGB erhalten 
die Behörden und sonstige Träger öf-
fentlicher Belange, deren Aufgaben-
bereiche durch die Planung berührt 
werden kann, die Möglichkeit zum 
Planentwurf Stand 04/2014 Stellung zu 
nehmen.  

3. �Stellungnahmen sind grundsätzlich 
nur zu den geplanten Änderungen 
zulässig.

4. �Die öffentliche Auslegung ist ortsüblich 
bekannt zu machen. 

Beschluss-Nr. SR/381/2014:
Der Stadtrat beschließt, die  Lärmakti-
onsplanung aufgrund der strategischen 
Lärmkartierung vom 10.07.2012  an der B 
94 und der B 169 nicht fortzuführen. 
Nach Fertigstellung der innerörtlichen 
Umgehungsstraße (B 169) und dem Bau 
der Ortsumgehung  S 299 soll  an den 
zukünftigen Hauptverkehrsadern eine 
erneute Lärmkartierung vorgenommen 
werden, auf dessen Grundlage dann ein 
Lärmaktionsplan zu erarbeiten ist.  

Nichtöffentliche 
Sitzung des Stadtrates am 
24.04.2014
Beschluss-Nr. SR/382/2014:
Personalangelegenheiten  

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 05.05.2014
Beschluss-Nr. TA/288/2014:
Der Technische Ausschuss beschließt, dem 
Antrag des Diakonischen Werkes  im Kir-
chenbezirk Auerbach e.V. auf  Nutzungsän-
derung und Umbau Schulstraße 7 in Rode-
wisch zum Förder- und Betreuungsbereich, 
zuzustimmen.
Die zur Schulstraße zu verschließende Tür-
öffnung soll eine Gestaltung erfahren, die 
noch mit der Stadt abzustimmen ist. 
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 
BauGB nach § 34 BauGB zu erteilen. 

Beschluss-Nr. TA/289/2014:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Antrag der Kaufland Warenhandel 
Südwest-Sachsen GmbH & Co. KG zur Er-
richtung eines Leergutautomaten im Kauf-
land, Zur Sternkoppel 1, Fl.-Nr. 596/14 der 
Gemarkung Rodewisch, zuzustimmen und 
das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 
BauGB nach § 30 BauGB zu erteilen. 

Öffentliche Sondersit-
zung des Stadtrates am 
06.05.2014
Beschluss-Nr. SR/383/2014:
Der Stadtrat beschließt der Einführung 
eines Ratsinformationssystems und der
Anschaffung von Tablets für die Gemein-
deräte zuzustimmen. Für den Kauf von 20 
Tablet-PC‘s ist ein Vorgriff auf den Haushalt 
in Höhe von 4.579,80 E notwendig. Die Fi-
nanzierung erfolgt über das Produkt Stadt-
rat/Bürgermeister 11.1.1.01.00 Sachkonto 
Maschinen/Geräte 425310.

Beschluss-Nr. SR/384/2014:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch beschließt, 
das Nutzungsentgelt für den Ratskeller ab 
dem 01.05.2014 wie folgt festzusetzen:

Nutzungsentgelt gesamter Ratskeller (incl. 
Betriebskosten u. Reinigung)		
160,00 E/Tag

Nutzungsentgelt Gemeinschaftsraum 2 
(ehem. Weinstube) als Beratungsraum
*ohne Nutzung Getränkeausgabe, bis max. 
18 Pers. u. bis max. 5 h  33,00 E/Tag

Nutzungsentgelt Geschirr 12,50 E/Tag

Vermietung Tischwäsche (inklusive Reini-
gung) Größe 1,0 m x 1,0 m 1,00 E/Stück

Größe 1,4 m x 1,0 m	 1,50 E/Stück	
Größe 1,8 m x 1,0 m	 2,00 E/Stück
Kaution	 50,00 E 
Diese Entgelte gelten vorerst bis zum 
30.04.2016 und sind dann neu festzusetzen.

Beschluss-Nr. SR/385/2014:
Der Stadtrat stimmt dem Abschluss des 
Mietvertrages zwischen der Stadt Rode-
wisch und dem Teddybär e.V. Vogtlandkreis 
über Büro- und Nebenräume im Rathaus, 
Wernesgrüner Straße 32 in 08228 Rode-
wisch zu.

Ortsübliche Bekanntmachung
der öffentlichen Auslegung des Entwurfes der 1. Änderung des 
gemeinsamen Flächennutzungsplanes des Mittelzentralen Städte-
verbundes „Göltzschtal“ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
Der gemeinsame Flächennutzungsplan des Mittelzentralen Städteverbundes 
„Göltzschtal“ bestehend aus 4 Planteilen der beteiligten Kommunen Auerbach/Vogtl., 
Ellefeld, Rodewisch und der Verwaltungsgemeinschaft Falkenstein (für das Gebiet 
Falkenstein/Vogtl., Grünbach und Neustadt/Vogtl.) wird geändert, um die von der 
Genehmigung des Flächennutzungsplanes ausgenommenen Flächen einer nutzungs- 
und zielkonformen sowie  städtebaulich angemessenen Darstellung zuführen zu kön-
nen. Weiterhin werden notwendige Berichtungen und Ergänzungen im erforderlichen 
Umfang umgesetzt. Außerdem erfolgen notwendige Aktualisierungen bzw. Korrek-
turen von nachrichtlichen Übernahmen und Kennzeichnungen. 
Ein erster Entwurf des geänderten Flächennutzungsplanes lag bereits in der Zeit vom 
15. April 2013 bis 15. Mai 2013 in den beteiligten Kommunen Auerbach/Vogtl., Elle-
feld, Rodewisch und der Verwaltungsgemeinschaft Falkenstein (für das Gebiet Fal-
kenstein/Vogtl., Grünbach und Neustadt/Vogtl.) öffentlich aus. Daraus resultierende 
Anregungen, Hinweise und Bedenken wurden in den Stand 04/2014 eingearbeitet.
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat in seiner Sitzung am 24.4.2014 den Billigungs- 
und Auslegungsbeschluss zum Entwurf der 1. Änderung des Flächennutzungsplanes 
vom Stand April 2014 gefasst.
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat in seiner Sitzung am 24.4.2014 beschlossen, den 
gebilligten Entwurf vom Stand April 2014 einschließlich Begründung mit Umweltbe-
richt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und den wesentlichen bereits vorliegenden umweltbe-
zogenen Stellungnahmen für die Dauer eines Monats erneut öffentlich auszulegen. 
Gleichzeitig wurde beschlossen, nur Stellungnahmen zu den geplanten Änderungen 
zuzulassen.
Hiermit wird bekannt gemacht, dass der Entwurf der 1. Änderung des gemeinsamen 
Flächennutzungsplanes des Mittelzentralen Städteverbundes „Göltzschtal“, Planblatt 
der Stadt Rodewisch mit der zugehörigen Begründung und Umweltbericht vom Stand 
April 2014 und den bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen und In-
formationen in der Zeit vom

16. Juni 2014 bis 16.Juli 2014

in der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32, 08228 Rodewisch, im Bau-
amt während der gesamten Dienststunden, d.h.
Montag, Donnerstag	 8.00 Uhr-12.00 Uhr	 12.30 Uhr-16.00 Uhr
Dienstag	 8.00 Uhr-12.00 Uhr	 12.30 Uhr-18.00 Uhr
Freitag	 8.00 Uhr-12.00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich ausliegt und Gelegenheit zur Unterrichtung und Er-
örterung besteht.
Es liegen folgende umweltbezogene Stellungnahmen und Informationen vor:

Belangträger	 Schreiben vom

Landesdirektion Chemnitz Ref. Raumordnung u. Landesplanung	 17.06.2013
- Anpassungsbedarf für einzelne Flächenänderungen an Ziel der 
  Raumordnung 
- Prüfung der einzelner Änderungen infolge von Auswirkungen 
  auf regionalen Grünzug sowie die vorhandene Siedlungsstruktur 
  und Landschaft 
- �es werden Hinweise der Abt. Bauplanung zur Prüfung von  

Umweltbelangen sowie zur Umsetzung von Komplettverfahren  
mit Umweltprüfung und Umweltbericht gegeben 

- �Beachtung der Erfordernisse der Naturparkverordnung des  
Naturparks Erzgebirge/Vogtland hinsichtlich  des Zonierungs- 
konzeptes mit Entwicklungszone sowie Schutzzone I und II

- �Es werden Hinweise zu Auswirkungen einzelner Planänderungen  
auf die Belange von Natur und Landschaft gegeben 

		
Landratsamt Vogtlandkreis	 17.06.2013
Naturschutz
- �es wird um Rücknahmen einzelner Waldmehrungsplanungen  

gebeten (Ellefeld und Rodewisch) / Erhaltung des Offenland- 
charakters 

- �Einarbeitung des Zonierungskonzeptes des Naturparks  
Erzgebirge/Vogtland infolge der rechtskräftigen Änderungen  
(Umzonierungen) in Kraft seit 07.12.2012 sowie 10.02.2013

Bodenschutz
- �Rücknahmen von Bauflächen wird positiv bewertet Wasser- 

wirtschaft
- �Nachweis der gesicherten Oberflächentwässerung für das  

Gewerbegebiet Trieb erbringen
- �Ausweisung von Wohnbauflächen an der Muldenberger Straße 

in Grünbach wird als kritisch bewertet (Lage innerhalb TWS- 
Zone III und IIB der Talsperre Werda / Absicherung der  
geordneten Abwasserentsorgung) 
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Immissionsschutz
- �Beachtung des Trennungsgrundsatzes bei der Ausweisung von  

Baugebieten  (v.a. Wohn- und Gewerbegebiete) / Einhaltung  
von Pufferflächen

Forstwirtschaft
- �Übermittlung von Waldmehrungsflächen und Waldumwand- 

lungsflächen in Rodewisch und Grünbach		
Planungsverband Region Chemnitz			   15.05.2013
- �vorgenommene Bauflächenreduzierungen werden positiv  

bewertet
- �Es werden Bedenken und Hinweise zu Einzelflächenänderungen  

benannt 
- �Benennung von Konflikten zwischen Einzeländerungen des FNP  

zu regionalplanerischen Ausweisungen (z.B. Vorrang- und Vor- 
behaltsgebieten für Natur- und Landschaft, regionalen  
Grünzügen)

- �Lage von Einzeländerungen innerhalb von Landschaftsschutz- 
gebieten sowie dem Naturpark Erzgebirge/Vogtland

- �Beachtung von Übergängen zwischen Siedlungen und  
Landschaft 

- �nochmalige kritische Prüfung von Einzeländerung des FNP  
hinsichtlich der Möglichkeit von Flächenreduzierungen bis hin  
zu Rücknahmen von Bauflächenausweisungen 		

Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie	 13.05.2013
- �Es werden allg. Hinweise zu natürlicher Radioaktivität, Radon- 

schutz sowie zur Geologie bzw. Hydrogeologie gegeben
- �Hinweis auf Gesetze und Verordnungen (v.a. Bundesimmissions- 

schutzgesetz, Störfallverordnung nach 12. Bundesimmissions- 
schutzverordnung)		

Landesarbeitsgemeinschaft Naturschutz (LAG) für Landesverein	 14.05.2013 
Sächsischer Heimatschutz e.V.
- bedarfs- und landschaftsgerechte  Bauleitplanung wird gefordert
- �Forderungen des Landesverein Sächsischer Heimatschutz e.V.  

sind vorliegend in der 1.Änderung des Flächennutzungsplanes  
umgesetzt

- Umweltbericht wird bestätigt 
- �Minimierung von Planungsauswirkungen / Beachtung in den  

weiterführenden Planungen 
		
Im Umweltbericht wurden die planbedingten Auswirkungen auf die Schutzgüter 
Mensch, Gesundheit, Bevölkerung, Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft/Klima, Land-
schaft, biologische Vielfalt, Energie, Vermeidung von Emissionen sowie die Schutzge-
biete nach Naturschutzrecht ermittelt und dargelegt. Im Änderungsentwurf 09/2012 
wurden die prüfpflichtigen Einzeländerungen mit folgendem Ergebnis geprüft:
Die Umweltprüfung hat bezüglich der prüfpflichtigen FNP-Änderungen folgende Be-
wertungsergebnisse erbracht:

Umweltverträglicher Standort (geringe Konfliktintensität)
R 1.6  Bereich Kompostieranlage Röthenbacher Straße
R 1.16  „Weiss-Fläche“ Trollschänke Steinbruchstraße
R 1.18 Ergänzungsfläche Feldstraße
R 1.19  Wohngebiet Obergöltzsch
R 1.20 ehem. Mittelschule Straße der Jugend

A 1.2 Siedlerweg Rebesgrün
A 1.4 Eicher Straße Rebesgrün 
A 1.5 „Weiss-Fläche“ Sportplatz Rebesgrün
A 1.6 Waldstraße Rebesgrün
A 1.7  Schillerstraße Rebesgrün
A 1.8  ehem. Umspannwerk an der Werkstraße
A 1.9 Oberer Bahnhof Auerbach
A 1.10  Unterer Bahnhof Auerbach
A 1.11 „Weiss-Fläche“ Gewerbebrache Eisenbahnstraße
A 1.13  ehemaliger Schlachthof
A 1.14  „Weiss-Fläche“ VfB Stadion
A 1.15  Bereich ehem. Gesundheitsamt Schulstraße
A 1.21 „Weiss-Fläche“ Waldbad Brunn
A 1.23 „Weiss-Fläche“ Bad Reiboldsgrün (Prüfbereich nur Gemeinbedarf)
A 1.29 „Weiss-Fläche“ Waldpark Grünheide

F 1.1  „Weiss-Fläche“ Schönauer Weg Unterlauterbach
F 1.4 „Weiss-Fläche“ Berufsgenossenschaftliche Klinik
F 1.9  Bauhof und Feuerwehr an der Rathenaustraße
F 1.10 „Weiss-Fläche“ Sport- und Freizeitanlagen Falkenstein am Jahnplatz
F 1.12 „Weiss-Fläche“ Bereich Hammerbrückerstraße
F 1.14 „Weiss-Fläche“ Uferbereich und Staumauer der Talsperre Falkenstein  

N 1.3 Ergänzung am Winnweg
N 1.5 „Weiss-Fläche“ Grünbacher Straße E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
1. �Nachtrag zur Friedhofsgebührenordnung der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Plohn-

Röthenbach vom 08.12.2008

§ 1
§ 5 Abschnitt VII wird eingefügt:
Pflegegebühr für Reihengräber mit einfachster Pflege auf Dauer der Nutzungszeit
1. Pflegegebühr für Urnen- und Sarggräber mit Kissengrabmal: 3.240,00 E

§ 2
Dieser Nachtrag tritt nach Bestätigung durch das Ev.-Luth Regionalkirchenamt 
Chemnitz mit seiner ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft.

Lengenfeld, den 14.02.2014                                                      
Der Kirchenvorstand des Ev.-Luth. Kirchspiels Lengenfeld-Plohn-Röthenbach

Pfarrer Jörg-Martin Spitzner (Vorsitzender)                        
Andreas Glöckner (Mitglied)                                   

AZ: R 56524 Lengenfeld-Plohn-Röthenbach
Chemnitz, den 17.04.2014
Bestätigt: Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens, 
Regionalkirchenamt Chemnitz
Andreas Meister (Oberkirchenrat) 

G 1.1 „Weiss-Flächen“ - Wohnbauflächen Am Krugler
G 1.3  Wohnbauflächen im Bereich nördlich Neustädter Straße

E 1.2 Wohnbaufläche an der verlängerten Quergasse
E 1.5 „Weiss-Fläche“ Flächenanteile im Bereich Juchhöh

Bedingt umweltverträgliche Standorte (mittlere Konfliktintensität)
A 1.3  GE-Standort Bachstraße Rebesgrün
A 1.19 �B-Plan 7 „WG Opitzstraße“ (Prüfbereich nur gemischte Nutzung und Wohnbaufläche)
A 1.20  „Weiss-Fläche“ Klingenthaler Straße (Prüfbereich nur gemischte Nutzung)
A 1.24 „Weiss-Fläche“ Albertsberg
A 1.26  „Weiss-Fläche“ ehem. Schuttplatz Hohengrün

F 1.3 „Weiss-Fläche“ Gewerbegebiet Trieb
F 1.8 Erweiterung Gewerbegebiet Kabelwerk Falkenstein
F 1.15 „Weiss-Fläche“ ehem. Ferienhotel „Glück Auf“ im Bereich Hanneloh

N 1.3  Freizeitanlage und Bunkermuseum am Bezelberg

G 1.1  Gewerbegebiet Grünbach
G 1.8  �„Weiss-Fläche“ Wohnbauflächen Muldenberger Straße (geordnete 	

Abwasserentsorgung in der TWS-Zone III und II B erforderlich)

Umweltunverträglicher Standort (hohe Konfliktintensität)
Derartige Prüfergebnisse wurden nicht festgestellt. 

Bereits geprüfte Standorte auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 
F 1.5 „Weiss-Fläche“ Industriegebiet Siebenhitz“ (B-Plan in Aufstellung)

Fazit: Bei der Umweltprüfung zum B-Plan  Industriegebiet “Falkenstein – Siebenhitz“ 
wurde festgestellt, dass bei Realisierung des Vorhabens keine erheblichen, nachtei-
ligen Umweltauswirkungen verbleiben. 

A 1.20 „Weiss-Fläche“ Klingenthaler Straße (VBP in Aufstellung)

Fazit: Bei der Umweltprüfung zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 35 der Stadt 
Auerbach/Vogtl. „Photovoltaikanlage Klingenthaler Straße“ (Teilflächen A 1.20) wurde fest-
gestellt, dass erhebliche Umweltauswirkungen planbedingt nicht zu erwarten sind.

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zu den geplanten 
Änderungen des gemeinsamen Flächennutzungsplanes, Planblatt der Stadt Rodewisch 
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift in der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrü-
ner Str. 32, 08228 Rodewisch vorgebracht werden. Nicht fristgemäß abgegebene Stellung-
nahmen können bei der späteren Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen 
und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplanes nicht von Bedeutung ist (§4a 
Abs. 6 BauGB). Zeitgleich liegt zu jedermanns Einsicht der Entwurf der 1. Änderung des ge-
meinsamen Flächennutzungsplanes des Mittelzentralen Städteverbundes „Göltzschtal“ mit 
allen Planteilen der beteiligten Kommunen aus. Eine Gelegenheit zur Unterrichtung und 
Erörterung bzw. zur Abgabe von Stellungnahmen besteht jedoch nur in der Kommune, 
die für das jeweilige Gebiet die Planungshoheit besitzt (§1Abs. 3 BauGB). Es wird darauf 
hingewiesen, dass die Offenlage des Entwurfs zeitgleich auch in der Stadt Auerbach, in der 
Gemeinde Ellefeld und in der Stadt Falkenstein/Vogtl. für die Verwaltungsgemeinschaft 
Falkenstein (Gebiet Falkenstein/Vogtl., Grünbach und Neustadt/Vogtl.)  für die Planteile 
der jeweiligen Kommune durchgeführt wird.

Rodewisch, den 25.4.2014

Schöniger, Bürgermeisterin
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Der Gewerbeverein Rodewisch informiert:
Am 12.05.2014 fand die Jahreshaupt-
versammlung des Gewerbevereins 
in den neu gestalteten Räumen des 
Rodewischer Ratskellers statt.
Der Vorsitzende unseres Vereines, 
Herr Hofmann, verwies in seinem 
Rechenschaftsbericht zum ver-
gangenen Jahr auf die erfolgreichen 
Aktivitäten des Gewerbevereins und 
machte zugleich deutlich, dass die 
bevorstehenden, immer vielfältiger 
und komplexer werdenden Aufga-
ben noch besser durch die Mitarbeit 
und das Engagement vieler Gewer-
betreibenden unserer Stadt gelöst 
werden könnten.
Eine gute Initiative dazu sei das näch-
ste für den 25.05.2014 geplante „Ju-
niortreffen“. Nach Bestätigung von 

Rechenschaftsbericht, 
Bericht der Kassiererin 
und Bericht zur Kassenprüfung mit 
folgender Entlastung des Vorstandes 
zum Geschäftsjahr 2013 ging man in 
der anschließenden Diskussion auch 
auf finanzielle Belange zum aktuellen 
Geschäftsjahr ein. Gemeinsam mit 
der Stadt Rodewisch, die als neues 
Vereinsmitglied begrüßt wurde und 
zur Jahreshauptversammlung durch 
Frau Schöniger als Bürgermeisterin 
vertreten war, will der Vorstand alle 
Gewerbetreibenden der Stadt zu 
einer Informationsveranstaltung im 
Monat Juli zu den Themen „Gewer-
be-Wirtschaft-Kommune-Gewerbe-
verein“ einladen und erwartet dazu 
große Resonanz.                          (B.O.)

In der Zeit vom 5. bis zum 16. Mai 
2014 stand für die Neuntklässler des 
Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymna-
siums das Betriebspraktikum an. Ich 
verbrachte die zwei Wochen im Rat-
haus in Rodewisch. Ich erhoffte mir 
einen Blick hinter die Kulissen einer 
Stadtverwaltung, um die Aufgaben, 
die dort jeden Tag in den verschie-
denen Ämtern verrichtet werden, 
kennen lernen zu können. Ebenso 
interessierte mich die Vielfältigkeit 
innerhalb des Rathauses.
Das Praktikum wurde meinen Er-
wartungen gerecht, da es zwei auf-
schlussreiche und interessante Wo-
chen waren und ich mir innerhalb 

Betriebspraktikum im Rathaus
der kurzen Zeit viel neues Wissen 
aneignen konnte. Es war sehr inte-
ressant, zu sehen, welche verschie-
denen Bereiche in einer Stadtver-
waltung vertreten werden und wie 
sie zusammenspielen. Ich hatte die 
Möglichkeit, in viele dieser Bereiche 
hinein zu schnuppern und konnte 
somit einige Ämter von Nahem be-
trachten, was mir sehr gefallen hatte. 
Auch der Umgang mit den Mitarbei-
tern war angenehm, da sie mir ge-
genüber freundlich und verständnis-
voll waren. Ich bin sehr froh, mich für 
diesen Praktikumsplatz entschieden 
zu haben.
Julia Schaub

Projekt Schüler-Uni
Während des Sommersemesters 
2014 haben neun Schüler des Jo-
hann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasi-
ums in Rodewisch die Möglichkeit, 
jeden Montagnachmittag ein wenig 
Luft des Studentenlebens an der 
Friedrich-Schiller-Universität in Jena 
zu schnuppern.
Die Schüler der Jahrgangsstufen 9 bis 
11 konnten sich Anfang des Jahres 
mit ihrer gewünschten Fachrichtung 
bewerben. Schließlich wurde von 
Herrn Schwager, dem Schulleiter des 
Gymnasiums, und Frau Dr. Schuster, 
der Leiterin der Callidus-Stiftung, be-
schlossen, welche Schülerinnen und 
Schüler als Juniorstudenten teilneh-
men würden.

Die Callidus-Stiftung fördert das 
Projekt und sponsert den Teilneh-
mern ein Taxi, das die Schüler jeden 
Montag nach Ende der sechsten 
Unterrichtsstunde nach Jena fährt. 
Neben der Vorlesung, die die Schü-
ler besuchen, dürfen sie außerdem 
mit einem Juniorstudentenausweis 
die Mensa und die Bibliothek nut-
zen. Somit wird ihnen ermöglicht, 
sich von dem Alltag als Student ein 
klares Bild zu schaffen. Für die Schü-
lerinnen und Schüler bietet sich mit 
diesem Projekt eine einmalige und 
großartige Gelegenheit, um ihrer Zu-
kunft sicherer und selbstbewusster 
entgegentreten zu können.
Julia Schaub

Masihne Rasuli
Nach 12, nicht enden wollenden Jah-
ren, gilt es nun für viele Rodewischer 
Gymnasiasten die bisher wichtigste 
Entscheidung ihres Lebens zu tref-
fen: die Gestaltung ihrer beruflichen 
Zukunft. Dabei orientieren sich die 
meisten Schulabgänger bei der Wahl 
ihres Ausbildungs- oder Studien-
faches maßgeblich an der wirtschaft-
lichen Situation, den Möglichkeiten 
für berufliche Entwicklungs- und Auf-
stiegschancen sowie der damit ver-
bundenen finanziellen Entlohnung. 
Die Umsetzung eigener Ziele, Vorstel-
lungen und Neigungen im späteren 
beruflichen Alltag kommt indessen 
häufig viel zu kurz, was sich nicht sel-
ten in Ernüchterung und Frustration 
niederschlägt.
Die junge Masihne Rasuli, die vor 3 
Jahren ihr Abitur am Pestalozzi- Gym-
nasium mit einem Schnitt von 1,0 ab-
legte, hingegen hat erkannt, dass für 
lebenslange Zufriedenheit vor allem 
die Chance auf die Verwirklichung 
persönlicher Interessen und Talente 
im Beruf ausschlaggebend ist. Entge-
gen aller bestehenden Erwartungen, 
entschied sie sich daher nach ihrem 
Abschluss vorerst gegen das Studium 
und arbeitete stattdessen im Rahmen 
eines Freiwilligen Ökologischen Jah-
res 12 Monate lang auf einer Alpa-
kafarm in Oberwiesenthal.
So unkonventionell dies zunächst 
klingen mag, so vielseitig und ein-
zigartig sind auch die Erfahrungen, 
die die 20-jährige aus dieser Zeit mit-
nehmen kann. Besonders einschlä-
gige Erlebnisse, wie die Schur der 
eigentümlichen Tiere, die Geburt von 
Jungtieren sowie eine sechstägige Ka-
nutour mit den anderen Schülern bie-
ten neben der täglichen körperlichen 
Arbeit im Freien das ideale Kontrast-
programm zur geistigen Anstrengung 
während des Abiturs.
Das Jahr habe ihr persönlich sehr 
geholfen, sich zu orientieren und 
die richtige Wahl für ihre Zukunft zu 
treffen, daher kann sie den aktuellen 
Absolventen nur ans Herz legen, sich 
eine solche Auszeit zu erlauben und 
diese vor allem dazu zu nutzen, he-
rauszufinden, wer man ist und wo 
man hin möchte. Nichtsdestotrotz 
stand Studieren für Masihne nie au-
ßer Frage und so traf sie ein Jahr spä-
ter, einem inneren Impuls folgend, 
die Entscheidung, Integriertes Design 
an der Hochschule Anhalt in Dessau 
zu beginnen, eine Studienrichtung, 
die in Deutschland lediglich zweimal 
angeboten wird und Visuelle Kommu-
nikation, Produktdesign und Interac-
tion Design kombiniert. Mittlerweile 

beginnt sie das 4. Semester und findet 
in ihrem Studium genau das, was sie 
gesucht hat - die kreative und innova-
tive Gestaltung des Alltags, das eigen-
ständige Entwickeln von Kampagnen 
und die Vernetzung verschiedenster 
Bereiche bieten genügend Möglich-
keiten für die individuelle Entfaltung 
und Weiterentwicklung.
In Zusammenarbeit mit einem 
Schaumstoffmöbelhersteller aus Ba-
yern war sie u.a. an der Entwicklung 
eines Möbelstücks für den urbanen 
Raum beteiligt, des weiteren gehö-
ren das Gestalten von Werbeplakaten 
und das Zeichnen von Storyboards 
zu ihren Aufgabenbereichen und im 
April dieses Jahres erhielt sie darüber 
hinaus die Chance, eine exklusive Mö-
belmesse in Mailand zu besuchen.
Natürlich sind vor allem Kreativität, 
Vielseitigkeit und das Entwickeln 
und Umsetzen eigener Visionen für 
die Tätigkeit des Designers wesent-
lich, jedoch kommen ihr auch die, 
in der Schule erlernten Fremdspra-
chenkenntnisse und journalistischen 
Fähigkeiten in diesem Bereich des 
Öfteren zugute.
An ihre Schulzeit erinnert sie sich 
gern zurück, besonders der familiäre 
und respektvolle Umgang miteinan-
der und gemeinsam organisierte und 
verbrachte Veranstaltungen wie das 
Abikonzert, Klassenfahrten und Pro-
jekte mit der Sonnenhofschule sind 
ihr im Gedächtnis geblieben. Zu einer 
Vielzahl ihrer Mitschüler pflegt sie 
weiterhin regelmäßigen Kontakt und 
so bleibt das Vogtland, auch wenn sie 
ihre berufliche Zukunft zum Zeitpunkt 
noch nicht hier sieht, bis heute ihre 
Heimat. Dementsprechend plant sie, 
sich in den Semesterferien bei Desi-
gnbüros, Agenturen oder Möbelher-
stellern der Umgebung, in welcher 
sie genügend kreatives Potential gele-
gen sieht, um Praktika zu bewerben. 
Besonders die langjährige Tradition 
und Verbindung zum regionalen 
Handwerk findet bis heute zahlreiche 
Liebhaber und bieten daher aus ihrer 
Sicht auch ausreichend Möglichkeiten 
und Inspirationen für die junge Desi-
gnszene - Kreativität und Ideen ent-
stünden schließlich überall.          (ihu)

Fortsetzung der Serie über erfolgreiche Absolventen 
des Pestalozzi-Gymnasiums

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unserem Austräger Louis Schönfelder.
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Am 29. April 2014 fand in der Sporthal-
le „Am Amtsberg“ der Sigmund-Jähn-
Grundschule Klingenthal der Wettkampf 
,,Sportlichstes Mädchen“ statt. Neun 
Mannschaften aus acht Grundschulen 
mit je vier Mädchen waren am Start. Für 
die Schiller-Grundschule Rodewisch wa-
ren das Lisa Balasz, Greta Lindner-Rauer, 
Svea Ehrler und Amelie Schildbach. Sie 
mussten sich in den Disziplinen Dreier-
hopp, Medizinballstoß 2 kg, Seilspringen 
und Schlängellauf messen. Unsere Mä-
dels belegten den 4. Platz in der Mann-
schaftswertung. Das war schon eine be-
achtliche Leistung. Aber Lisa Balazs aus 
der Schiller-Grundschule Rodewisch ist 
das „Sportlichste Mädchen“! Sie erzielte 
451 Punkte, erreichte von 36 Mädchen 
den 1. Platz und kehrte mit einer Gold-
medaille voller Stolz zurück.

Jana Smolarczik (Sportlehrerin)
Foto:  Katrin Forner

Mit Stolz zurück in die Schiller-Grundschule

Anmeldung der Schulanfänger 2015
„Friedrich-Schiller-Grundschule“ Rodewisch
Am Dienstag, dem 9. September 2014 findet in der Zeit von 08.00-18.00 Uhr
im Sekretariat der „Friedrich-Schiller-Grundschule“ Rodewisch die Anmel-
dung der Schulanfänger 2015 statt.

Es sind alle Kinder anzumelden, die im Zeitraum vom 1. Juli 2008 bis 
30. Juni 2009 geboren sind.

Vorzulegen ist die Geburtsurkunde (oder Stammbuch) des Kindes.
Bei Verhinderung am 09.09.2014 kann die Anmeldung noch bis spätestens 
15.09.2014 zu den Öffnungszeiten des Sekretariates Dienstag-Donnerstag 
07.30-14.00 Uhr erfolgen.

Kinder die im Zeitraum vom 01.07.2009-30.09.2009 geboren sind kön-
nen auf Wunsch der Eltern vorzeitig eingeschult werden.
Die Kinder sind zur Anmeldung noch nicht vorzustellen.            G. Konrad, Rektor

Friedrich-Schiller-Grundschule Rodewisch
Wichtige Hinweise zum Verfahren der Einschulung der  
Schulanfänger 2015
1. �Anmeldung des Kindes in der Grundschule, zu welcher das Kind entspre-

chend dem Hauptwohnsitz gehört;
2. ��medizinische Untersuchung durch Jugendärztlichen Dienst des Gesund-

heitsamtes;
3. Feststellung der Schulfähigkeit.

Dazu einige Erläuterungen:
Alle zwischen dem 01.07.2008 und 30.06.2009 geborene Kinder werden mit 
Beginn des Schuljahres 2015/2016 schulpflichtig.

Das Aufnahmeverfahren für die Grundschule gliedert sich im Wesentlichen 
in drei Phasen:

1. Anmeldung in der Grundschule
Mindestens ein Erziehungsberechtigter nimmt die Anmeldung in der Schule 
zu den bekannt gegebenen Terminen vor.
1. Familienname und Vorname der Erziehungsberechtigten,
2. Familienname und Vorname des Kindes,
3. Geburtsdatum,
Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde des Kindes vorzulegen.
Gleichzeitig werden gemäß „Schulordnung für Grundschulen“ § 3 Abs. 4 fol-
gende Daten erhoben:
4. Geburtsort,
5.  Geschlecht,
6.  Anschrift,
7. Telefonnummer, Notfalladresse,
8. Staatsangehörigkeit,
9. Religionszugehörigkeit,
10. �Art und Grad einer Behinderung und chronischen Krankheiten; diese sind 

nur mit Einwilligung der Erziehungsberechtigten zu erfassen.

2. Medizinische Untersuchung durch den Jugendärztlichen Dienst
Gemäß § 3 Abs. 5 der „Verordnung des SMK über die Schulgesundheits-
pflege im Freistaat Sachsen“ vom 30.07.1992 sind die Erziehungsberechtig-
ten verpflichtet ihr Kind dem Jugendärztlichen Dienst des Gesundheitsamtes 
vorzustellen.

3. Feststellung der Schulfähigkeit
Schulleiter und Beratungslehrerin überprüfen in einem pädagogischen Ge-
spräch mit dem Kind die Schulfähigkeit.
Schulfähigkeit kann bescheinigt werden, wenn der körperliche, geistige und 
soziale Entwicklungsstand des Kindes erwarten lässt, dass es die Bedin-
gungen und Anforderungen des Anfangsunterrichtes erfolgreich zu bewäl-
tigen vermag.
In Einzelfällen geschieht es immer wieder, dass dieses Gespräch von 10 bis 
15 Minuten Dauer keinen eindeutigen Aufschluss über die Schulfähigkeit 
gibt. Diese Kinder werden zu einem zweiten Termin nochmals vorgestellt, 
um eine richtige Entscheidung über Einschulung oder Zurückstellung treffen 
zu können.
Erst nach Abschluss dieser drei Phasen der Schulfähigkeitsfeststellung ent-
scheidet der Schulleiter gemäß § 4 Abs. 2 der „Schulordnung für Grundschu-
len“ vom 02.05.1994 über die Einschulung des Kindes oder eine Zurückstel-

lung von einem Jahr. Im Falle einer Zurückstellung werden den Eltern die 
diesbezüglichen Gründe sowie die Möglichkeit des Besuches einer Vorberei-
tungsklasse mitgeteilt.
Eine Zurückstellung kann übrigens auch von den Erziehungsberechtigten 
beantragt werden, wenn die Schulfähigkeit im Rahmen der schulärztlichen 
Untersuchung nicht eindeutig festgestellt werden konnte.
Ist das Schulaufnahmeverfahren insgesamt abgeschlossen, findet ein erster 
Elternabend statt.
Hier erhalten die Eltern die wichtigen Informationen zur Schulaufnahmefeier 
(30.08.2015) und zum Unterrichtsbeginn der 1. Klassen am 01.09.2015.

Werte Eltern,
jedes Jahr sind es zwei Fragen, die Sie ganz besonders interessieren, aber 
auch in ihrer Bedeutung überbewertet werden:
a) Wer wird Klassenlehrer/-lehrerin unseres Kindes?
b) �Wird es mit seinen Freundinnen und Freunden aus der Vorschulzeit in 

eine gemeinsame Klasse kommen?

Auch dazu einige grundsätzliche Bemerkungen:
a) ��Über künftige Klassenlehrer wird an der Schule entschieden, sobald die 

schriftliche Lehrerzuweisung durch die Sächsische Bildungsagentur Regio-
nalstelle Zwickau, vorliegt.

b) �Die Klassen werden von der Schulleitung und der Beratungslehrerin zu-
sammengestellt. Dabei gibt es eine ganze Reihe objektiver Notwendig-
keiten zu berücksichtigen, damit in allen Klassen annähernd gleich gute 
Lern- und Arbeitsbedingungen für Schüler und Lehrer bestehen.

Solche aus pädagogischer und organisatorischer Sicht unverzichtbaren Krite-
rien für die Klassenzusammenstellung sind: 
- �annähernd gleiche Schülerzahlen in allen Klassen einer Jahrgangsstufe,
- ausgewogener Anteil von Jungen und Mädchen,
- Verteilung zurückgestellter Schüler des Vorjahres,
- �keine Trennung von Schülern, die in den umliegenden Ortsteilen wohnen 

und auf den Schulbus angewiesen sind,
- Wohnortnähe der Schüler einer Klasse,
- Besuch einer Kindereinrichtung.

Natürlich berät sich die Grundschule auch mit den Kindereinrichtungen über 
Fragen, die für diese sensible Thematik von Bedeutung sind. Selbstverständ-
lich können die Erziehungsberechtigten bei der Schulanmeldung Wünsche 
äußern, mit welchem besonders guten Freund ihr Kind möglichst in die glei-
che Kasse eingeteilt werden sollte. Solche Wünsche wurden und werden be-
rücksichtigt, wenn die oben dargestellten Grundbedingungen nicht verletzt 
werden.
Aus der langjährigen Erfahrung von Schulleitung und Lehrern kann übrigens 
festgestellt werden, dass die diesbezüglichen Sorgen der Eltern für die Kinder 
selbst in der Regel nicht von gleicher Bedeutung sind, weil zu Beginn der 
Schulzeit ohnehin zahlreiche neue Freundschaften entstehen.   G. Konrad, Rektor
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Am 03. Mai 2014 fand unsere Festveran-
staltung 90 Jahre S457 in der Trollschän-
ke statt.
Sie begann mit einem Nachruf und einer 
Schweigeminute für unseren plötzlich 
verstorbenen Zuchtfreund Gerhard Vo-
gel.
Danach begrüßte der Vereinsvorsitzen-
de alle anwesenden Vereinsmitglieder 
und Ehrengäste, die Bürgermeisterin 
der Stadt Frau Schöniger, Pressespre-
cher Herr Jahn, vom LV-Sachsen Doreen 
Kalusok  Referentin für Öffentlichkeits-
arbeit, Joachim Pfenner  Schriftführer 
im Kreisverband. Auch Zuchtfreund aus 
Rebesgrün mit denen uns schon eine 
jahrelange Züchterfreundschaft verbin-
det, konnten wir in unserer Mitte herzlich 
willkommen heißen.
Nach den Grußworten der Ehrengäste 
wurden 2 langjährige Züchter geehrt: für 
30 Jahre Frau Anja Fuchs und für 60 Jah-
re Vereinsmitgliedschaft Herr Gerhard 
Singer. Als Erinnerung an diesen Tag 
erhielten alle Mitglieder und Ehrengäste 
einen Wandteller.
Danach gab der Vorsitzende Gerd Zierold 
einen Überblick der wichtigsten Ereig-
nisse der vergangenen 90 Jahre.
Am 2. März 1924 wurde in der Gaststätte 
„Garküche“ der Kaninchenzüchterverein 
Rodewisch gegründet. Es waren 15 Züch-
ter anwesend. 1. Vorsitzender wurde Kurt 
Göppert.
1934 fand in der Lomschen Fabrik eine 
vogtländische Jubiläumsschau statt. Dort 
stellten 160 Aussteller 730 Tier in 30 Ras-
sen aus.
1939 hatte der Verein 50 Mitglieder. Die 
Vereinslokale in diesen Jahren waren Ho-
tel Rudolph, Garküche, Ludwigsburg und 
Kaffee Dunger.
Engagierte Züchter wie z.B. Kurt Göp-
pert, Herbert Tunger, Paul Petzold, Mar-
tin Rink, Albin Dick, Max Pilz, Otto Adler, 
Karl Klug führten den Verein durch den 
2. Weltkrieg und legten den Grundstein 
für den Neuanfang danach.
In den Kriegsjahren wurden die Ver-
sammlungen weiter durchgeführt und 
die Vereinsarbeit kam nicht zum Erliegen.
Auch in Rodewisch war der Neuanfang 
nicht einfach, aber die Züchter hielten zu-
sammen und halfen sich gegenseitig. So 
wurden die Plauener Züchter mit Tierma-
terial unterstützt, da ihre Stadt durch die 
Zerstörung viele Verluste hatte. Mit der 
Kaninchenzucht ging es langsam wieder 
bergauf, es wurden regelmäßig die Lo-
kal- und Kreisschauen durchgeführt.
1953 wird Alfred Frister Vereinsvorsitzen-
der. Zum 50. Vereinsjubiläum 1974 hatte 
der Verein weiterhin 50 Mitglieder. Die 
Versammlungslokale waren Bierhalle, 
Ludwigsburg, Garküche und die Lärche.
Durch die gute Vereinsarbeit, sehr gute 
Zuchtergebnisse und Ausstellungserfolge 
wurden die Rodewischer Züchter ein 
wichtiger Partner im Kreisgebiet. Von 
Anfang der 70er Jahre bis 1987 führte 
der Verein 8 x die Kreisschau durch. 

90 Jahre Rassekaninchenzüchterverein S457 
Rodewisch

Verdiente Zuchtfreunde dieser Zeit wa-
ren: Alfred Frister, Hans Wappler, Kurt 
Meinel, Kurt Geßner, Rudi Tiepmar, 
Heinz Heider, Kurt Schwabe, Klaus Zer-
giebel, Gerhard Vogel, Hartmut Scheffler, 
Roland Wolf.
1976 wird Hartmut Scheffler Vorsitzen-
der.
1989 zum 65-jährigen Vereinsjubilä-
um waren 52 Züchter im Verein. Doch 
dann kam die Wende. Zur Jahreshaupt-
versammlung 1992 waren nur noch 29 
Vereinsmitglieder registriert. Die Ras-
sekaninchenzucht bekam einen neuen 
Stellenwert.
Die Pellettfütterung wurde ausprobiert.
Durch die Änderung der Eigentumsver-
hältnisse gab es Probleme mit den Pacht-
flächen des Vereins.
1992 wurden 188 Tiere in 12 Rassen und 
1972 780 Tiere tätowiert. Für die Jugend 
ward das „J“ nach „S“ eingeführt.
Hartmut Scheffler wird Kreisvorsitzender. 
Ab 1993 finden Lokalschauen des Vereins 
in der Ludwigsburg statt.
Der Verein beteiligt sich mit der Stadt 
Rodewisch 1994 zum „Tag der Vereine“ 
mit Bildmaterial, Pokalen und Urkunden 
anlässlich des 70-jährigen Vereins- und 
Stadtjubiläums.
Zuchtfreund Rudi Tiepmar  80 Jahre tritt 
2003 als aktiver Züchter aus dem Verein 
aus. Neuer Vorsitzender ab 2004 wird 
Fritz Vater. Die Zuchtfreunde aus Rebes-
grün stellen in Zukunft in Rodewisch mit 
aus und wir in Rebesgrün.
Die Festveranstaltung zum 80. Vereins-
jubiläum findet am 09.10.2004 im Schre-
berheim Rodewisch statt.
Hellmut Dietrich wird 2006 neuer Ver-
einsvorsitzender, durch den plötzlichen 
Tod von Fritz Vater. Die Brüder Pestel 
wurden Jungzüchter im Verein.
Feldwart Joachim Hain gibt bekannt, dass 
es ab 2007 keine Vereinsfelder mehr gibt.
Zum 85. Stadtgeburtstag 2009 wurden 
Lothar Vogel und Klaus Zergiebel geehrt.
2011 tritt Gerd Zierold in den Rodewi-
scher Verein ein und wird zum Vorsitzen-
den gewählt.
Gerhard Vogel wird anlässlich seines 
70-jährigen Züchterjubiläums zur Jahres-
hauptversammlung des LV Sachsen im 
Mai 2011 als „Meister des Sächs. RKZ“ 
geehrt.
Zur Jahresabschlussfeier 2011 erhielten 
13 verdienstvolle Züchter des Vereins Eh-
rungen und Auszeichnungen.
Am 20. September 2011 verstarb Helmut 
Dietrich.
Die 82. Rodewischer Rassekaninchen-
ausstellung fand im November 2011 in 
der ehemaligen Mittelschule statt. Aber 
leider nur 2 Jahre, die Schule wurde auf-
gelöst. Der Verein hat in der ehemaligen 
BAV (mit Unterstützung des VSTR) ein 
neues Ausstellungslokal, hoffentlich für 
viele Jahre, gefunden.
Bürgermeister Erhard Meier wird im April 
2012 in den Ruhestand verabschiedet. 
Gerhard Vogel wird am 12. August 2012 

80 Jahre und zum Ehrenmitglied des 
Vereins ernannt. Er erhielt die Große Gol-
dene Ehrennadel des LV Sachsen.
Seit dem Umzug in ein neues Ausstel-
lungslokal hat der Verein mit den Kitas 
der Stadt Verbindung aufgenommen. So 
sind die jungen Besucher immer unsere 
ersten Ausstellungsgäste.
Als einer der Höhepunkte des ver-
gangenen Jahres war die Gründung der 
Jugendgruppe. Zuchtfreund Joachim 
Hain wird die Jungzüchter mit Rat und 
Tat unterstützen. Der Verein führte in den 
letzten Jahren regelmäßig seine Wander-
tage und andere Veranstaltungen durch.
Die Tischbewertungen fanden einen gu-
ten Zuspruch. Die Mitgliederzahlen 2014  
30 Mitglieder, davon 5 Kinder.
In den letzten 10 Jahren gab es im Verein 
25 verschiedene Rassen und Farbschläge 
der Kaninchen.
Zum Schluss möchte ich mich bei allen 
Zuchtfreunden bedanken, die mit dazu 
beigetragen haben, was unser Verein 
heute ist. Bei allen aktiven Züchtern, die 

im letzten Jahr hervorragendes geleistet 
haben, zum Wohle unseres Hobbys. Ein 
Dank an unsere Sponsoren für die jahre-
lange Unterstützung.
Wir, als Mitglieder des Vereins haben die 
Pflicht für die Zukunft, alles was uns un-
sere Vorgänger hinterlassen haben, das 
wertvolle Gut des Vereins, zu pflegen, zu 
schützen und erfolgreich weiterzuführen.
Dem Verein für die Zukunft alles erdenk-
lich Gute, das waren die Schlussworte 
der Vereinsvorsitzenden zur Vereinschro-
nik der letzten Jahre.
Nach einem ausgiebigen Abendbrot vom 
kalten Büffet übernahm dann Zucht-
freund Marcus Mühl die kulturelle Aus-
gestaltung des Abends.
Er fertigte mit Zuchtfreund Lothar Vogel 
ein Video über die Vereinsgeschichte an, 
dass bei Allen sehr gut ankam und sorgte 
dann für die musikalische Umrahmung 
dieses Abends.
An alle die zu Gelingen dieser Veranstal-
tung beitrugen nochmals „Dank“.

Gerd Zierold, Vorsitzender

Der Vorstand und die Mitglieder 
des Rassekaninchenzüchtervereins 
S457 Rodewisch und des Kreisver-
bandes der Rassekaninchenzüchter 
Auerbach nehmen Abschied von 
unserem plötzlich verstorbenen 
langjährigen Ehrenmitglied Zucht-
freund Gerhard Vogel. Er trat 1941 
als 9-Jähriger in den Rodewischer 
Verein S457 ein, dem er bis zu sei-
nem Tod die Treue hielt. Für seine 
hervorragenden Leistungen und 
großartigen Ausstellungserfolge in 
der Rassekaninchenzucht erhielt er 
sämtliche Auszeichnungen des Lan-
desverbandes Sachsen. Durch seine 
sachliche und korrekte Art war er 
in der großen Züchtergemeinschaft 
ein stets begehrter Gesprächspart-
ner. Anlässlich seines 70-jährigen 
Züchterjubiläums 2011 wurde er mit 
dem Titel „Meister der sächsischen 
Rassekaninchenzucht“ geehrt. Di-
ese Auszeichnung ist im Kreisver-
band Auerbach einmalig.

In unserer Erinnerung bleibt Ger-
hard Vogel unvergessen, als hilfs-
bereiter, netter und ehrlicher Zucht-
freund.
Wir werden ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. Unser Mitge-
fühl gilt seiner Familie.

Rassekaninchenzüchterverein 
S457 Rodewisch
Kreisverband der 
Rassekaninchenzüchter Auerbach
Gerd Zierold
Vorsitzender

Trauer um Gerhard Vogel
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Die Siegerehrung am Abend im 
Trollpark wurde von unserer Bürger-
meisterin Kerstin Schöniger durchge-
führt.
Am Vormittag des 10.05.14 wurden 
noch die Stadtmeister bei den Frei-
zeit Damen, Freizeit Herren und bei 
den Herren ausgekegelt.
Beide Stadtmeistertitel bei den Frei-
zeitkeglerinnen und kegler gingen an 
die Medizinsportgruppe.
Anita Schrader wurde ihrer Favori-
tenrolle gerecht und holte sich mit 
334 Kegeln den Titel vor Annerose 
Anzer (TSG) und Birgit Schädlich 
(TSG). Bei den Freizeitherren ge-
wann Klaus Schmalfuß mit 350 Ke-
geln. Hier belegten Joachim Gündel 
(TSG) und Rudolf Rauch (Medizin) 
die Plätze 2 und 3.
Anita und Klaus waren auch die Titel-
verteidiger. Die Freizeitkegler spielen 
60 Kugeln in die Vollen.
Anschließend spielten noch unsere 
Herren um den Stadtmeister. Hier 
sicherte sich Maik Busch mit 438 den 
Titel vor Rolf Schmalfuß (418) und 
Sebastian Stark (415). 
Unsere neuen Jugendlichen spielen 
ebenfalls wie die Freizeitkegler diese 
60 Kugeln in die Vollen. 
Hier gewann Erik Menda (269) vor 
Felix Kerndt (239) und Lenny Roth. 
Alle 3 sind Jugend B Spieler und 
werden in der neuen Saison unsere 
Jugend verstärken. 
Thimo Wunschel holte sich zum letz-

56. Stadtmeisterschaft der TSG Rodewisch 
Sektion Kegeln!

ten mal den Titel mit 369 Kegeln bei 
der männlichen Jugend B. Auf den 
Plätzen folgte Tom Schmalfuß und 
Carl-Friedrich Spitzner. Thimo und 
Carl spielen ab neue Saison mit den 
großen Kugeln. Saskia Sprandel ge-
wann vor Lena Vogel bei der weib-
lichen Jugend B.
Amelie Steffens und Richard Vetter-
mann gewannen bei der Jugend A. 
Lisa Schädlich gewann bei den Junio-
rinnen vor Jana Groß. Martin Hama-
nn holte sich vor Nick Schwabe den 
Titel bei den Junioren.
Seniorenstadtmeister wurden Barba-
ra Meißner und Wilfried Kluge. Auf 
den Plätzen bei den Senioren folgten 
Andreas Thrum und Bernd Schmal-
fuß.
Im Anschluss an die Siegerehrung 
wurde Rudolf Rauch mit der sil-
bernen Ehrennadel geehrt. 
Für die Hilfe und Unterstützung 
möchte ich mich bei den Mitgliedern 
der Sektionsleitung recht herzlichst 
bedanken. Auch bei Werner Hof-
mann von der gleichnahmigen Dru-
ckerei möchte ich danke sagen für 
die Anfertigung und Bereitstellung 
aller Urkunden. 
Aufruf an alle die Lust am Kegeln ha-
ben: wir suchen noch Mitglieder egal 
ob Freizeit oder aktiv.
Telefon: 01744268837 oder 03744 
31772

Bernd Schmalfuß Leiter TSG Rodewisch 
Sektion Kegeln

Im Bild von links: Wilfiried Kluge, Anita Schrader, Amelie Steffens, Barbara Meißner, Maik 
Busch, Thimo Wunschel, Erik Menda, Richard Vettermann, Saskia Sprandel

Das traditionelle Jawa- CZ Treffen, 
das am 1. Mai auf der Schloßinsel 
in Rodewisch stattfand war wieder 
ein voller Erfolg für die Jawafreunde 
Vogtland e.V. Der Verein um Diet-
er Hadrava hatte sich wieder etwas 
einfallen lassen, zum ersten Mal 
gab es Live- Musik aus den 60-ern 
und für Kinder eine Hüpfburg und 
Kinderschminken. Und auf den im 
Wasser stehenden Grundmauern 
des „Festen Huses“ wurden Jawa 
und CZ- Motorräder aus der Vor-
kriegszeit präsentiert. Auch die Son-
derausstellung auf der Bühne war 
ein Hingucker, dort wurden tsche-
chische Geländesportmotorräder 
gezeigt. Dem Jubiläumstreffen, das 
der Verein bereits zum 15. Mal aus-
richtet, folgten wieder an die 285 
Jawafahrer und 98 andere Oldtimer 
sowie jede Menge Schaulustige. Die 
15-jährige Shirin Fuchs, die mit einer 
Jawa 50 aus Zobes anreiste, war die 
jüngste Teilnehmerin und Dieter Lan-
ge aus Limbach- Oberfrohna mit 78 
Jahren der Älteste. Mit dem ältesten 
Motorrad, einer Jawa Perak, Typ 12, 
Baujahr 1948 kam Albrecht Hoh-
muth auf die Insel und die weiteste 
Anreise hatte ein Jawafahrer aus der 
Slowakei, der rund 500 Kilometer zu-

rücklegte. Der Star der Veranstaltung 
war aber der Tscheche Pavel Suchy 
aus Osek bei Teplitz, der mit seiner 
Jawa 350 im vergangenen Jahr ein-
mal um die Welt fuhr. Der Welten-
bummler bereiste vier Kontinente, 21  
Staaten und überschritt 27 Grenzen 
in 322 Tagen und legte dabei 49.003 
Kilometer zurück. Die Jawa schluck-
te 2900 Liter Kraftstoff, 70 Liter Öl 
(jeglicher Qualität) und drei Hinter-
reifen. Ansonsten lief der Zweitakter 
problemlos. Im Nachhinein gab es 
großes Lob von Teilnehmern, Besu-
chern und der Bürgermeisterin für 
die Organisation und die Durchfüh-
rung des Treffens. Zu den weiteren 
Höhepunkten zählen unter anderem 
das 1. Oberländer Jawa- CZ- Treffen 
in Wohlbach (6. Juli) sowie das 12. 
Internationale Jawa 500 OHC- Tref-
fen im Gasthof Veitenhäuser (11. bis 
13. Juli) und der Saisonausklang mit 
dem 15. Treffen am Treuener Fach-
werkschloss am 28. September. Auch 
von den Jawafreunden Vogtland e.V. 
geht ein herzlicher Dank an die Ro-
dewischer Stadtverwaltung für das 
entgegengebrachte Vertrauen sowie 
die Unterstützung zum gelingen der 
Veranstaltung. 
Info unter: www.jawafreunde.de

Text und Foto: Hilmar Bruch

Jubiläumstreffen auf der Schloßinsel

Ärztliche Bereitschaftsdienste für 
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  03.06.2014  findet 
von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im Zimmer 
121 des Pestalozzi-Gymnasiums ein 
allgemeiner Sammlertreff statt. Interes-
senten können während des gesamten 
Zeitraumes, auch unterschiedlich teil-
nehmen.

Verschiedenste Sammelgebiete, z. B. 
Briefmarken, Münzen, Telefonkarten 
und andere Gebiete. Es erfolgt Bera-
tung, Tausch und Information.
Der Treff ist jeden 1. Dienstag im 
Monat. Jeder Erstteilnehmer erhält ein 
kleines Präsent.

Philatelistischer Verein Auerbach
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Radeln am Sonntag nach dem Män-
nertag ist für viele bereits zur Traditi-
on geworden. Die Hauptstrecke von 
40 km verläuft ab Mühlwand (1) über 
Limbach, Pfaffengrün, Hartmannsgrün, 
Perlas, Buch  Rebesgrün, Trollpark (4) 
in Rodewisch entlang der Göltzsch von 
Rodewisch über Lengenfeld zurück 
nach Mühlwand. Diese Strecke wird 
sich wohl nicht jeder zutrauen. Es sind 
deshalb zwei „Abkürzungen“ einge-
baut. Je nach Kraft, Lust und Laune 
kann man sich für die 18 km lange Stre-
cke Abzweig Hartmannsgrün bzw. Wei-
ßensand oder für die sich in den letz-
ten Jahren bewährte Strecke von 26 km 
Länge, Abzweige Buch und Lengenfeld, 
entscheiden. Kinder und Sportler, die 
gar keine Steigungen mögen, können 
die ausgebaute alte Bahntrasse zwi-
schen Mühlwand (1) und Lengenfeld 
nutzen. Hin und zurück sind es auch 14 
km. Alle Strecken sind ausgeschildert.

Strecke nach Greiz
Eine weitere ausgeschilderte Route mit 
gleichem Start- und Zielpunkt Alaun-
werk ist grün markiert und führt über 
die neue Brücke auf dem Radweg 
beim Mylauer Bad über Obermylau, 
Friesen, Reinsdorf nach Greiz, weiter 
über Kleingera, Brockau am Kuhberg 
vorbei nach Foschenroda und bindet 
in Limbach auf die traditionelle Strecke 
auf. Stempelstellen sind an der Alten 
Papierfabrik/Göltzschmündung (5) so-
wie am Kuhberg (6) eingerichtet. Beide 
Langstrecken sind kombinierbar

Verpflegungspunkte 
Verpflegungspunkte sind am Alaun-
werk in Mühlwand (1), am Turm in 
Perlas (3) und im Trollpark (4) in Rode-
wisch eingerichtet. Hier befinden sich 
auch die Stempelstellen sowie zusätz-
lich am Schullandheim „Am Schäfer-

12. Göltzschtalradlertag 
01. Juni 2014, Start 10.00 Uhr am Alaunwerk Mühlwand

stein“ (2) in Limbach und an der Alten 
Papierfabrik in Greiz (5).
Die Strecken sind nicht für Renn-
räder geeignet. Die Teilnahme am 
Göltzschtalradlertag ist kostenlos und 
auf eigenes Risiko. Während der ge-
samten Veranstaltung gilt die StVO. 
Jegliche Haftungsansprüche gegen den 
Veranstalter werden ausgeschlossen.
Veranstalter sind die Städte Reichen-
bach, Lengenfeld, Rodewisch, Auer-
bach, Treuen, Mylau, Netzschkau, El-
sterberg, Greiz, die Gemeinde Limbach 
und der Vogtlandkreis.
Unterstützt wird die Veranstaltung vom 
Freizeitpark Plohn, der Sternquellbrau-
erei Vogtland, dem Verein Tropfstein-
grotte Alaunwerk Mühlwand-Reichen-
bach e.V., dem Turmverein Wilhelms-
höhe e.V., dem Trollpark Rodewisch 
und dem Schullandheim „Am Schäfer-
stein“ in Limbach.
Wir laden Sie herzlich ein, an diesem 
Tag durch’s landschaftlich idyllisch ge-
legene Nördliche Vogtland zu radeln.  

Auch dieses Jahr werden wieder 
Preise verlost
So wird der Familienpreis, bestehend 
aus Freikarten für den Freizeitpark 
Plohn, mit 200 Euro Taschengeld ver-
geben. 
Weiterhin werden je 100 Euro für zwei 
Herren, zwei Damen und zwei Kinder 
bis 14 Jahre verlost. 
Familien müssen sich entscheiden, 
ob sie an der Verlosung des Familien-
preises oder an der Verlosung von Ein-
zelpreisen teilnehmen möchten. 
Die Verlosung wird auf ca. 14.00 Uhr 
am Alaunwerk angesetzt. Die Veran-
stalter weisen darauf hin, dass nur 
bei der Preisverleihung anwesende 
Radfahrer berechtigt sind, Preise zu 
erhalten.

Am 20.3.2014 waren unsere Schul-
anfänger und zukünftigen Vorschüler 
zu Besuch in der Zuckertütenfabrik 
Stenn. Bei strahlendem Sonnen-
schein fuhren wir mit dem Sonder-
bus direkt bis zu unserem Ausflugs-
ziel. Dort angekommen, erfuhren 
wir, wie die begehrten Zuckertüten 
entstehen. Besonders spannend 
fanden wir, dass bei der Herstellung 
einiger Modelle auch Sound- und 
Lichteffekte zum Einsatz kommen. 
Von der kleinsten bis zur größten 
Zuckertüte konnten wir alle Formen 
und Muster bestaunen. Hungrig vom 
vielen Schauen und Probieren gab´s 
in der nahegelegenen Kantine für 
Alle Mittagessen. Auf dem Heimweg 
träumten wir vom Zuckertütenbaum 
im Kindergarten und hoffen, dass 
dort auch so tolle Exemplare heran-
reifen  die Zuckertütensamen sind 
schon in der Erde! An dieser Stelle 
möchten wir uns ganz herzlich bei 
Lutze´s Hausmeisterservice bedan-
ken, der auch dieses Mal wieder die 
Busfahrt gesponsert hat!
Am Nachmittag war es wieder ein-
mal Zeit für unsere traditionelle Kaf-
feerunde der ehemaligen Mitarbeite-
rinnen. Zur Begrüßung wurden die 
5 Frauen von unseren Kindern mit 
einigen Frühlingsliedern empfangen. 
Bei Kaffee und Kuchen wurde über 
alte Zeiten erzählt und dabei viel ge-
lacht. In Vorbereitung auf den 100. 
Geburtstag unserer Einrichtung wur-
den jede Menge alte Fotos bestaunt, 
sortiert und mit Geschichten von der 
„guten alten Zeit“ untermalt.
Unser Frühjahrsputz am 12.04. war 
wie immer ein voller Erfolg! Mit viel 
Spaß und Motivation waren Eltern, 
Kinder und Kollegen dabei, unser 
schönes großes Grundstück auf 

Im Zwergenland ist immer was los!
V o r d e r m a n n 
zu bringen. Es wurde geharkt, ge-
schaufelt, gesägt, geschleppt, ent-
rümpelt…es gab Vieles zu tun - aber 
gemeinsam haben wir es wieder ein-
mal geschafft! 
Am Mittwoch, dem 16.04.2014 haben 
wir uns mit einem Spaziergang auf 
das bevorstehende Osterfest ein-
gestimmt. Dazu besuchten wir die 
„Tierwelt“ bei Familie Falke, dem Bio-
Bauernhof von Jannicks Großeltern. 
Dort bestaunten wir Hasen, Hühner, 
Enten und Tauben und auf der Weide 
zwei Osterlämmer mit ihrer Familie. 
Jannicks Eltern hatten sich extra Zeit 
genommen, uns Alles zu zeigen und 
zu erklären. In der Zwischenzeit hatte 
der Osterhase genug Zeit, die Nester 
für alle Kinder in unserem Garten zu 
verstecken. Wir verbrachten einen 
wunderschönen Vormittag. Auch 
unsere Hortkinder gingen nicht leer 
aus. Sie hatten nach Schulschluss 
ebenfalls Gelegenheit, ihre Nester zu 
suchen.
Unsere Mamas überraschten wir am 
12.05. mit einem Kreativprogramm 
zum Muttertag. Dieses Jahr hieß es 
also: „Pinsel schwingen, kleben, glit-
zern und ein Mutterkunstwerk schaf-
fen. Dieses wird demnächst unseren 
Flur schmücken und Alle an den 
schönen Nachmittag erinnern. Als 
Dankeschön für ihre gute Mitarbeit 
bekamen die Mamas natürlich auch 
wieder ein Ständchen und eine Rose, 
die von allen Kindern mit viel Liebe 
überreicht wurde.   

Tipp: Am 04.06. findet unser Famili-
ensommerfest anlässlich des Kinder-
tages statt.
Dazu laden wir alle recht herzlich 
ein!

Anzeige
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Lustiger Mai
Der Mai ist gekommen,
wie lustig ist das.
Es grünet jetzt alles,
die Bäume, das Gras.
Im Wald und im Garten
Sind Blümlein so viel.
Drum tanzet ihr Kinder,
im fröhlichen Spiel.             (Volksreim)

Genau das machen wir. In unseren 
Wald- und Wiesenwochen trotzten wir 
dem nicht gerade angenehmen Wet-
ter und gingen natürlich in die Natur. 
Schließlich gibt es so viel zu entdecken. 
Mit der Kräuterfrau zum Beispiel gingen 
wir durch das Gelände über die Wiesen 
und erfuhren, was man dort alles essen 
und verwenden kann. Da steht nicht nur 
Grünzeug und Unkraut, nein, manche 
Wiesenkräuter sind sogar richtig gesund. 
Auch in unserem Garten geht es jetzt wie-
der rund. Nachdem Herr Büttner (Danke 
nochmals) den Rasen gemäht hat, konn-
ten wir bereits erste Zwiebeln stecken. 
Unsere Erdbeerpflanzen, Sträucher und 
Bäume haben den Winter gut überstan-
den und wachsen prächtig, wie hoffent-
lich auch die Sonnenblumen, die uns 
ein netter Gartennachbar geschenkt hat. 
Nicht, dass sich die Schnecken darüber 
her machen. Gibt es eigentlich auch 

nützliche Tiere im Garten? Was ist mit 
dem Regenwurm? Dieser Frage gehen 
wir zurzeit auf den Grund und haben ein 
Regenwurm Terrarium angelegt, in dem 
wir ihr Tun beobachten können. 
Überhaupt beschäftigen wir uns viel mit 
Erkundungen, Experimenten und dem 
Forschen. Genau aus diesem Grund 
dürfen wir uns jetzt offiziell „HAUS DER 
KLEINEN FORSCHER“ nennen. Wir be-
kamen sogar ein Zertifikat von Frau Behr 
aus der IHK Chemnitz überreicht. Da 
sind wir wirklich stolz darauf. Das For-
schen macht viel Spaß. Egal ob Farb- und 
Wasserexperimente, Papier schöpfen 
oder Naturentdeckungen… die Ideen 
gehen niemals aus.
Aber keine Sorge, auch wenn wir in letz-
ter Zeit echt viel zu tun hatten, an unsere 
Muttis haben wir trotzdem gedacht. Alle 
waren ganz herzlich zu unserem Mutter-
tagscafé eingeladen. Bei einem Stück Ku-
chen und einer Tasse Kaffee konnten sie 
miteinander plaudern und sich von ihren 
Kindern bedienen lassen. 
Und zum Schluss geht noch ein beson-
deres Dankeschön an die Oma von Ger-
da Wetzig. Sie ist ein wahres Talent im 
Stricken und hat uns alle Puppen von 
Kopf bis Fuß neu eingekleidet. 

Das Team und die Kinder der Kita 
„Schwalbennest“ / Haus „Nestwärme“

Netzwerkkoordinatorin Cindy Behr von der IHK Chemnitz (rechts) überreichte Kita-Leiterin 
Ursula Kürschner das Zertifikat „Haus der kleinen Forscher“. Die kleine Gruppe erforschte, 
was alles im Wasser schwimmen kann.

Liebe Eltern in der Elternzeit,
auch im Monat Juni möchten wir Ihnen die Möglichkeit bieten, sich 
mit anderen Eltern und ihrem kleinen Sonnenschein im Kinderland 
Bummi e.V. zu treffen und sich auszutauschen und in das Kinder-
gartenleben hinein zu schnuppern.
Wir treffen uns immer mittwochs zwischen 9.00 und 11.00 Uhr und freuen uns, 
wenn Sie den Weg zu uns finden.

Im Monat Juni haben wir folgendes geplant:
04.06.2014:	� Kindertag 2014 - wir treffen uns 9.30 Uhr auf dem Spielplatz  im                                  

Park, spazieren durch den Park und machen ein Picknick  bitte 
Rucksack mitbringen

11.06.2014:	 wir singen kleine Lieder
18.06.2014:	 sommerliche Babygymnastik - bitte bringt einen Wasserball mit
25.06.2014:	 wir fühlen mit den Füßen

Ich freue mich auf Ihr Kommen!
Nicolle

Liebe Rodewischer,
hier meldet sich wieder einmal der Bummi-Reporter - wir sind alle mächtig aufgeregt, 
denn unser Jubiläum naht. Diesen Kindergarten gibt es bereits seit 40 Jahren und den 
Verein seit genau 20 Jahren. Engagierte Eltern haben sich 1994 zusammen gefunden 
und einen Verein gegründet, der diese Kindereinrichtung seit dieser Zeit betreibt. Wir 
laden alle Interessierten oder ehemalige Kinder, Vorstandsmitglieder, Mitarbeiter ... 
zu einem Tag der offenen Tür am Donnerstag, 12.06.2014 zwischen 15.00 und 18.00 
Uhr ins Kinderland Bummi ein.
Am Freitag, 13.06.2014 findet eine Festveranstaltung statt, zu der Einladungen ver-
sendet wurden. Am Nachmittag des gleichen Tages unternimmt unser Verein einen 
Ausflug mit allen Eltern und Kindern zu Wurzel Rudis Erlebniswelt nach Eibenstock. 
Momentan haben in allen Gruppen Muttertagsfeiern stattgefunden. Unsere Kinder 
waren emsig und fleißig, ihre Muttis einmal so richtig zu verwöhnen. In der Hortgrup-
pe drehte sich alles um das Thema Hände....es gab ein Hände-Lied, eine Handmas-
sage, es wurden Gipshände von Mama und Kind gefertigt und aneinander gefädelt. 
Die Mamas wurden mit leckeren alkoholfreien Mixgetränken verwöhnt. Am meisten 
freuten sich die Kinder, ihren Mamas die Fingernägel mit Nagellack zu schmücken. 
Dabei mussten die Muttis versprechen, diese 3 Tage zu tragen. Wir sind gespannt, 
ob das funktioniert hat. Nun sind wir auf unser Fest gespannt und freuen uns über 
zahlreiche Besucher.
Ihr Bummi-Reporter

Das Verkehrt-Konzept
Lange wurde die Straße gebaut,
in der sich der Verkehr so oft staut.
Fährst Du an die Kreuzung ’ran,
lerne erst ´mal warten, Mann.
Es leuchtet rot-gelb-grün-rot,
bald gibt´s wieder Fahrverbot.
Hast Du das Nadelöhr passiert,
der Weg dich nicht viel weiterführt.
Rechts nach einigen Metern dann
blinkt Dich die nächste Ampel an.
Hier kannst Du ’mal schnell passieren 
oder den Fuhrpark studieren.
Und in dem ruhenden Verkehr 
stinken Auspuffgase noch mehr.
Einst war ein Kreisverkehr gefragt,
das Straßen-Amt hat „nee“ gesagt.
Böse Zungen wunderten sich schon:
Trat hier das „Ampelmännchen“ in Aktion?
Jetzt fährt das Volk, nicht dumm,
um diesen Stau herum.
Es hat einen „Stadtring“ kre-iert,
der die Ampeln gar nicht tangiert.
„Schlupflöcher“ wird das genannt,
Ortskundigen nur bekannt,
sehr zum Ärger und Verdruss
für den,  der dort wohnen muss.
’Ne Lösung wäre angebracht,
doch keiner weiß, wie man’s jetzt macht?              (r.g.)

Zur viel diskutierten Ampelregelung der B 94 / B 169 erhielt die Redaktion eine 
Zuschrift von Dr. Rolf Günther aus Rothenkirchen, der seine Meinung in einem 
Gedicht zum Ausdruck bringt:
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Kinderhaus „Flohkiste“ e.V. - Richtfest für unserer neue KITA
„Man kann nicht in die Zukunft 
schauen, aber man kann den Grund 
für etwas Zukünftiges legen - denn 
Zukunft kann man bauen!“

Am Freitag, 09.05.2014, um 12.00 war 
es endlich so weit. Das Richtfest für 
unsere neue KITA an der Sternwarte 
wurde mit der Bürgermeisterin Frau 
Schöniger, Vertretern des Stadtrates, 
der  Stadtverwaltung, Vertreter des 
Vogtlandkreises und Jugendamtes  
geladenen Gästen, Projektanten und 
bausauführenden Firmen, Bauar-
beitern, Elternvertretern, Vorstand, 
unserem Personal und natürlich un-
seren Kindern gefeiert.
Nach vielen Gedanken zum Ersatz-
neubau und Wünschen für einen 
weitern guten Bauverlauf füllten die 
Kinder der Vorschul- und Hortgrup-
pe die Baustelle mit Gesang, Gedicht 
und Tanz.
Ein Kooperationsvertrag mit dem 
Klinikum Obergöltzsch wurden abge-
schlossen.
Der Zimmermannmeister hielt sei-

nen Richtspruch, zerschlug das Glas 
und Frau Bürgermeisterin Schöniger 
und Leiterin Kathrin Unger hatten 
die ehrenvolle Aufgabe den „letzten 
Nagel“ in den Sparren zu schlagen.
Dann wurde mit Unterstützung der 
Feuerwehr Rodewisch mit einem 
deftigem Richtschmaus gefeiert!
Viele Gäste nutzten die Möglichkeit 
sich ein Bild von den Räumlichkeiten 
der neuen KITA zu machen.
Im Namen der Kinder und Erziehe-
rinnen möchten wir uns für die Gruß-
worte und Glückwünsche herzlich 
bedanken.
Der Vorstand vom Kinderhaus 
„Flohkiste“ e.V.

Was sonst noch passierte:
- �Am Samstag, 10.05.2014 fand im 

Ratskeller und Saal ein Tag der 
offenen Tür, anlässlich des 90. 
Stadtgeburtstages und der Wie-
dereröffnung des Ratskellers statt. 
unsere Kinder umrahmten die Ver-
anstaltung mit einem Programm 
„Streifzug durch unser Rodewisch“ 
und spielten die Sage vom „Roten 
Wisch“ nach

- �Unser Haus der kleinen Forscher 
beschäftigt sich im Moment mit 
dem Thema: Kleine Häuslebauer, 
das zum Ersatzneubau prima passt. 
Jede Gruppe erforscht  verschiedene 
Baumaterialien, Bauberufe, Bau-
stile, Bauarten, Baufahrzeugen… 
Im Laufe der nächsten Wochen 
werden in den Gruppen verschie-
den Bauwerke entstehen.

- �Auch beim vogtlandweitem Projekt 
„Jede KITA ein Künstler“ gab es viel 
zu erleben. Unsere Vorschulgruppe 
besuchte die Malerin Katrin Lindner 
in Lengenfeld im Atelier, betrachte-

te verschiedene 
Möglichkeiten 
der Bildgestaltung, fertigte dort 
Aquarelle zum Thema Ostern an, 
besuchte die Grundschule in Len-
genfeld um Wandmalereien der 
Künstlerin  zu betrachten. Hier im 
Haus dreht sich jetzt alles um das 
Thema „Hundertwasser“. Bilder im 
Hundertwasserstil wurden gemalt, 
Hundertwasserhäuser sollen ent-
stehen uvm.

- �N a t ü r l i c h 
gab es im 
Mai auch 
wieder in al-
len Gruppen 
Muttertags-
feiern ver-
schiedener Art (Kaffee und Kuchen 
mit buntem Programm durch die 
Kinder, Videonachmittag mit selbst-
gedrehten Filmen oder Wellness)

Team Flohkiste

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. - Juni 2014
Kinder- & Jugendfreizeittreff Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, Freitag  15.00-19.00 Uhr

Offener Treff 
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Compu-
ternutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate 
Räume für  Hausaufgabenanfertigung oder Nutzungdes Außengeländes für 
sportliche Betätigung (Volleyballplatz)                                
Veranstaltungen Beginn immer 15.00 Uhr
04.06.2014  Billardturnier (Neufestlegung Leistungsrang)
11.06.2014  Story Cubes (Schnelligkeit und Fantasie gefragt) 
18.06.2014  Puzzeln bis zum Abschluss!!!
25.06.2014  1.Club-Triathlon ( Sprung, Wurf, Lauf) 

Jugendraum im Bürgerhaus Röthenbach, Plohner Str. 24
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 15.00 - 20.00 Uhr

Offener Treff
Billard, PS II, Singstar, Brett- oder Gesellschaftsspiele

Veranstaltungen (immer 17.00 Uhr)
06.06.2014   Darts Turnier
13.06.2014   Fußballtraining für Freundschaftspiel
20.06.2014   Kochen bis die Töpfe glühen
27.06.2014   Origamitechniken ausprobieren

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

175 Jahre werden nur wenige, und wenn 
dann ist es etwas ganz besonderes. 
Eben dieses besondere Jubiläum feiert 
in diesem Jahr die Sparkasse Vogtland 
und möchte sich für 175 Jahre Vertrauen 
der Kunden herzlich bedanken. Denn 
nur durch die Treue der vogtländischen 
Sparkassenkunden, wurde aus der er-
sten 1839 gegründeten „Spar-Casse“ 
ein modernes, leistungsstarkes Unter-
nehmen. Mittlerweile gehören mehr als 
220.000 Bürgerinnen und Bürger, zahl-
reiche Unternehmen, Kommunen sowie 
Vereine des Vogtlandkreises zu den Kun-
den  der modernen und zukunftsorien-
tierten Universalbank. Heute zeichnet 
sich die Sparkasse Vogtland vor allem 
durch Sicherheit und Zuverlässigkeit 
aus, bietet innovative Finanzprodukte 

175 Jahre Sparkasse - Stark im Vogtland
sowie einen leistungsstarken Service.
Kundennähe ist dabei ein Erfolgsrezept 
der Sparkassen und auch der Sparkasse 
Vogtland ist der persönliche Kontakt zu 
ihren Kunden besonders wichtig. Daher 
geht die Geburtstagsfeier auf Tour durch 
alle Geschäftsstellen, um gemeinsam 
mit den Kunden zu feiern. 
Die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstel-
len Rodewisch und Rothenkirchen freu-
en sich am Dienstag, dem 5.6.2014, 
8.30-12.00 Uhr, 14.00-18.00 Uhr auf 
Ihren Besuch.
Wie es sich für eine Geburtstagsfeier 
gehört, können sich die Sparkassen-
kunden auf ein Gläschen Sekt zur Be-
grüßung und ein leckeres Stück Kuchen 
freuen. Außerdem wird es verschiedene 
Gewinnspielaktionen geben.

Anzeige
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Veranstaltung im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
08.11.14 	T he Firebirds LIVE – Die Rock’n Roll Show Band –

Veranstaltung im Vereinsbrauerei Greiz
28.06.14 	N acht der 70er – Firebirds, Sailor–Racey, Chris Andrews – 

Veranstaltung auf dem Gelände der Göltzschtalbrücke
20.06.14 	EL FENTHAL – „Die Rückkehr der Könige“ – 
	 Mittelalter-Spektakel

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Teil 7

Wölfis Oster-Predigt
Die Weihnachtszeit haben Pfarrer, Kan-
tor und seine Frau gut überstanden, 
auch alle Mäuse erfreuen sich bester 
Gesundheit. Alle Kirchenbewohner be-

reiten sich wie jedes Jahr auf die Oster-
zeit vor. Normalerweise sind der Kantor 
und seine Frau für die Gartenpflege zu-
ständig, aber da sich Beide voriges Jahr 
so erkältet haben, will der Pfarrer dieses 
Jahr mithelfen. Ungewohnt, dass der 
Pfarrer im Kirchgarten mitarbeitet, staunt 
er über den neu angelegten Kräutergar-
ten. Er bewundert die Arbeit des Kantor-
Ehepaares und bemerkt zu spät die 
Beeteinfassung. Ein falscher Tritt und der 
Pfarrer stürzt über den Rand der Beetein-
fassung, fällt kopfüber ins Beet, auf Knie 
und Gesicht. Kantor und Frau schaffen 
den verletzten Pfarrer sofort zum Arzt. 
Der Arzt sagt, der Pfarrer hat eine Ge-

hirnerschütterung und dazu beide Knie 
aufgeschlagen. Er muss vorerst das Bett 
hüten. Da der Pfarrer bisher für die Mäu-
se-Speisung allein verantwortlich war, 
muss Ersatz her! Natürlich : Der Kantor 
und seine Frau stehen jetzt in der Küche 
des Pfarrers und kochen Mäuse-Suppe. 
Die Frau des Kantors, zur Zeit gleichzeitig 
für den verletzten Pfarrer zuständig, ist 
mit Arbeit überlastet. Was wird aus dem 
Ostergottesdienst, überlegt der Pfarrer. 
Ein Ersatz für mich muss her, der Kan-
tor dirigiert den Mäuse-Chor, seine Frau 
spielt die Orgel. Aber wer übernimmt die 
Osterpredigt? Nur einer kommt in Frage: 
W ö l f i ! Er fühlt sich geehrt und beginnt 
auch gleich mit den Vorbereitungen der 
Osterpredigt. Wölfi denkt, ich halte eine 
Predigt über die  -  Nächstenliebe.  - Dem 
Pfarrer wird der Vorschlag unterbreitet 
und er ist einverstanden! Wölfis Oster-
predigt unter dem Motto der “ Nächsten-
liebe  “- eine prima Idee! 
In der Gemeinde weiß mittlerweile Jeder 
über den Unfall des Pfarrers Bescheid 
und jeder denkt, was wird aus der beste-
henden Mäuse-Speisung, was wird aus 
der Osterpredigt, was wird aus dem Os-
ter-Konzert, wenn der Pfarrer krank ist. 
Der Gemeinde-Rat überlegt und handelt: 
- �Der Supermarkt fährt große Kartons 

Dosen-Suppe in die Kirche, um den 
Kantor und seine Frau zu entlasten, na-
türlich kostenlos!

- �Der ortansässige Fleischer liefert große 
Speckseiten für die Mäuse-Speisung, 
schließlich ist Ostern! 3 große Schinken 
für den Pfarrer, Kantor und seine Frau, 
als Spende natürlich dazu.  

Die Kirchenmaus Wölfi
Eine Kindergeschichte von Christine Ehrhardt, Treuen 
Illustration Katrin Wolf, Kunstmalerin, Wildenau

- �Der Bäcker sorgt für das leibliche Wohl 
des kranken Pfarrers, Kantors, sowie 
dessen Frau, umsonst!

- �Der ortsansässige Optiker überlegt, er 
will auch nicht nachstehen, er spendiert 
eine neue Brille für den Ersatzmann des 
Pfarrers, Wölfi.

Bei der Gelegenheit wird gleich die Seh-
fähigkeit von Wölfis Kindern kontrolliert 
und er stellt bei Wölfi Nr. 3 eine leichte 
Sehschwäche fest. Dieser erhält auch 
gleich eine Brille, natürlich umsonst.
- �Die Reinigungsfirma des Ortes über-

nimmt die Arbeiten der Kantors-Frau, 
sprich die Großreinigung der Kirche. 
Kostenlos übernimmt die Firma auch 
die Reinigung der Kirche vom Turm bis 
Kirchenschiff.

- �Der Blumenladen des Ortes übernimmt 
die Osterdekoration der Kirche, selbst-
verständlich umsonst.

- �Die Apotheke liefert Verbandsmaterial 
für den kranken Pfarrer, als Selbstver-
ständlichkeit umsonst.

- �Die aus Wildenau stammende Kunst-
malerin hält das Ereignis der 1. Predigt 
von Wölfi, einer Kirchen-Maus, als Por-
trät in Öl fest, natürlich kostenlos.

Alle Gemeinde-Mitglieder wollen dem 
Pfarrer, dem Kantor und dessen Frau 
ihre Dankbarkeit zeigen. Das Osterfest ist 
da, die Kirche ein Blumenmeer, der Altar 
fein geschmückt, genauso wie die Kan-
zel aus der Wölfi die Osterandacht hält. 
Alle Mäuse fahren das Krankenbett des 
Pfarrers in die Kirche und stellen es seit-
lich vorm Altar. Die Aufmerksamkeit der 
Kirchenbesucher soll uneingeschränkt 
Wölfi gelten, der seine vorbereitete Os-
terpredigt aus seiner Kanzel hält.  Auch 
Wölfis Kinder wohnen der Osterpredigt 
ihres Vater bei, sie sitzen alle 5 auf dem 
Kranken-Bett des Pfarrers. Alle Gemein-

de-Mitglieder sind in der Kirche versam-
melt, um der Andacht einer Maus, sprich 
Wölfi, beizuwohnen.  Sie steht wie bereits 
erwähnt, unter dem Motto “N ä c h s t e 
n l i e b e“. In der Kirche ist es ganz still, 
alle Besucher lauschen voller Bewunde-
rung der Predigt von Wölfi. Einer ist zu 
Tränen gerührt, der Pfarrer. Jetzt vertritt 
er auch mich noch!
Diese Maus ist nicht zu toppen, denkt 
der Pfarrer. Nach Wölfis Predigt folgt wie 
jedes Jahr das Oster-Konzert der Mäuse. 
Die 5 Kinder von Wölfi die nur ein Lied 
kennen, das Gute-Nachtlied von ihrer 
Mutter wollen ebenfalls mitsingen, auch 
auf dem Bett des Pfarrers! Nun beginnt 
das Osterkonzert. Der Kantor dirigiert, 
die Mäuse fangen an zu singen und die 
Kinder von Wölfi singen lautstark mit: 
Guten Abend , gute Nacht..... Der Kantor 
stutzt, irgend etwas stimmt heute nicht, 
eine Maus singt falsch, sie singt aber 
doch auch ein ganz anderes Lied! Das 
falsche Lied seiner Kinder bemerkt auch 
Wölfi. Mit einem “ Pssst “ verstummt der 
Gesang seiner Kinder. Der Kantor denkt, 
ahhh, jetzt hat die Maus es bemerkt, jetzt 
singt sie wieder richtig! Pfarrer und Wölfi 
müssen schmunzeln. Der Kantor ist mit 
sich und den Mäusen wieder zufrieden!
Nach dem Osterkonzert der Mäuse 
spricht Wölfi noch Genesungswünsche 
für den Pfarrer aus, sowie Danksagung 
an alle Gemeinde-Mitglieder und Be-
wohner des Ortes für die zahlreichen 
Spenden, vor allem Dank für die Mäuse-
Speisung. Ganz besonders danke ich 
allen Bewohnern, dass sie meiner 1. Pre-
digt so zahlreich beiwohnten! Wölfi gibt 
nur einen Kommentar ab für die Presse: 
Ich habe lediglich in Form der N ä c h s t 
e n l i e b e gehandelt! 
(Schluss folgt)

Soziales Kompetenzzentrum der Arbeitsloseninitiati-
ve Sachsen e.V.
Was können wir für Sie tun?
- �Ansprechpartner u. Beratung zur Sozialgesetzgebung, speziell SGB II und SGB III
- Hilfe bei der Antragstellung ALG I und ALG II
- Überprüfung des vorhandenen Bescheides
- Hilfe bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen
- Hilfe beim Ausfüllen von Formularen (z.B. Wohngeld, GEZ, KiZ)
- �Informationen über aktuelle Fördermöglichkeiten für Arbeitgeber und Arbeitneh-

mer
- Welche finanziellen Hilfen gibt es für Notfälle
- �Organisation von Seminaren zum SGB II, SGB III, Mietrecht, Arbeitsrecht und an-

deren aktuellen Themen
- Probleme mit Hartz IV ?

Wir können Ihnen helfen!
Vereinbaren Sie einen Termin in unseren Beratungsstellen

Beratungsstelle der ALI zum ALG II
Auerbach über ABC, Altmarkt 9, 08209 Auerbach Tel. 03744-81799

Ausgabestelle der Plauener Tafel in Rodewisch
Ehemaliges Abfertigungsgebäude am Busbahnhof
Lebensmittelausgabe Mi. 13.30-15.00 Uhr
Es kann nur abgegeben werden, was wir von den Märkten erhalten. Deshalb ist das 
Sortiment unterschiedlich. Es werden regelmäßige Kontrollen durch die Hygiene 
durchgeführt. Es werden keine zubereiteten Mahlzeiten gereicht. Tafelgäste müssen 
im Rahmen der Selbstauskunft die Bedürftigkeit nachweisen. Die Tafel arbeitet un-
abhängig von politischen Parteien und Konfessionen. Sie hilft allen Menschen, die 
der Hilfe bedürfen. Die Waren dürfen nicht weiterveräußert werden.

Anzeige
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Mein 1906 geborener Vater erzählte 
mehrfach in seinem Leben, begeistert 
von einem für ihn unvergesslichem 
Erlebnis. Es war das „Kaisermanöver“ 
das aus Anlass des 25jährigen Regie-
rungsjubiläum von Kaiser Wilhelm 
II. stattfand. Im Herbst 1913 lagen im 
weiten Rund des Vogtlandes mehrere 
Wochen lang viele Truppenverbän-
de. In den damals 2 150 Haushalten 
von Rodewisch waren von August 
bis in den September 160 Offiziere 
und 4 630 Mannschaften Infanterie, 
Feldartillerie, Karabiniers und Ula-
nen einquartiert. Auch 950 Pferde 
waren hier untergebracht. Die Ar-
meestäbe hatten unsere Gegend als 
Ausgangspunkt für umfangreiche 
militärische Operationen ausgesucht. 
3 1/2 Wochen lang war die Bevölke-
rung unseres Ortes in das Geschehen 
einbezogen. Auf einem zwei Hektar 
großen Biwakfeld (Zeltlager) brann-
ten am Abend zahlreiche Lagerfeuer. 
Auf dem Schillerschulplatz befand 
sich das Proviantlager mit einer Feld-
bäckerei und einer Feldfleischerei. Bei 
dem morgendlichen Weckruf kamen 
aus allen Häusern, Schuppen, Ställen 
und Heuböden die Soldaten. Danach 
eilten sie zu den in fast allen Straßen 
verteilten Appellplätzen. Am Abend 
führten die Gastgeber die Soldaten 
aus. In allen Gaststätten herrschte 
Hochbetrieb. In den Sälen war bis 
zum Zapfenstreich Manöverball. Vater 
entschloss sich damals als Siebenjäh-
riger auch ein kaiserlicher Soldat zu 
werden. Er schrieb: „Als schließlich 
am 22. September gegen Abend auch 
die in Rodewisch untergebrachten 
Verbände mit vollem Spiel - es mögen 
an die 50 Musiker, z.T. mit Fanfaren, 
Pauken und Trompeten zu Pferde ge-
wesen sein - abzogen, lief ich lange 
nebenher“. Erst gegen 23 Uhr kam er 
wieder nach Hause. Natürlich gab es 
ein ordentliches Donnerwetter.
Alle Menschen hatten sich begeistert 
gezeigt! Ein Jahr danach wurde aus 
dem „Kriegsspiel“ schrecklicher Ernst! 

„Kleine Ortschronik in alten Ansichten“
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
„Vor 80 Jahren“, 9. Folge

Am 1. August 1914 begann der I. Welt-
krieg. Er verschlang Millionen junge, 
zukunftorientierte Männer. Was für 
ein Hohn, sie starben „mit Gott für 
das Vaterland und den Kaiser“! Sie 
wurden sinnlos auf den „Schlacht-
feldern“ einem mörderischen „Trom-
melfeuer“ ausgesetzt, das ihre Leiber 
zerfetzte! Der Krieg wurde verloren. 
In Deutschland gab es Not und Elend. 
Es hatte große Gebietsverluste hinzu-
nehmen und die Sieger forderten Re-
parationsleistungen in Höhe von 132 
Milliarden Goldmark. 267 Rodewi-
scher Väter und Söhne hatten sinnlos 
ihr Leben opfern müssen.
Als ich acht Jahre alt war, fand wiede-
rum ein Manöver in unserem engeren 
Heimatgebiet statt. Diesmal waren es 
nicht die Soldaten des Kaisers, es wa-
ren die der „Deutschen Wehrmacht“. 
Sie mussten ihren Eid auf „Führer, 
Volk und Vaterland“ ablegen. Wie 
Vater zwanzig Jahre zuvor, war auch 
ich ein begeisterter Junge, der mit 
wachen Sinnen an diesem Geschehen 
hing. Ich hatte das Steinberggebiet 
„voll im Blick“.
Die Wälder waren diesmal besonders 
in das Manövergeschehen einbe-
zogen. Faszinierend für uns Jungen 
war der Einsatz von Panzern. An 
den Waldrändern hatten sie sich gut 
getarnt verborgen. Soldaten hatten 
dazwischen Stellungen bezogen. Mit 
Sehfernrohren beobachteten sie, ob 
sich Feinde nähern würden. 
Die Soldaten waren in Zelten unter-
gebracht, die auf einer großen Wiese 
aufgestellt waren. Gulaschkanonen 
sorgten für ihre Ernährung. Alle Jungs 
meines Umfeldes nutzten ihre Freizeit 
dazu so dicht wie nur möglich an die 
Soldaten heranzukommen. Das wur-
de uns auch gewährt. Wir bekamen 
sogar einen „Schlag Erbsensuppe“ 
aus dem dampfenden Kessel der 
Feldküche. Es wurde mit Platzpatro-
nen geschossen. Ich bekam sogar 
eine Patrone geschenkt, die Vater 
jedoch sofort in Beschlag nahm. Als 

sich die Panzer in Bewegung setzten 
und sogar schossen, waren wir voller 
Begeisterung. Das Kriegsspiel gefiel 
uns so gut, dass wir am liebsten auch 
Soldaten gewesen wären.
Wiederum, nur ein Jahr danach, 
war aus dem Kriegsspiel ebenfalls 
Ernst geworden. Der II. Weltkrieg 
bestimmte unser Leben. Am Tag des 
Kriegsausbruches gab es nach einem 
Appell sogar schulfrei. In der Schule 
lehrte man uns die Feinde, „die uns 
den Krieg aufgezwungen hätten“, zu 
hassen. Hitler, wurde uns vorgestellt 
als „Führer, den uns die Vorsehung 
geschickt habe“. Sein Wille und Werk 
sei es das national-sozialistische 
Großdeutschland zum Sieg zu führen. 
Die Bereitschaft von Schaffenden und 
Soldaten sichere unsere Zukunft, un-
ser Glück und unseren Frieden. „Am 
Ende allen Kampfes stehe der Sieg 
und die Erfüllung des Werkes unseres 
großen Führers“.
Wiederum kam es grundlegend an-
ders! Deutsche Städte versanken im 

Bombenhagel der alliierten Luftge-
schwader. Das Kriegsgeschehene 
drang bis in unseren Heimatort vor 
und forderte sogar 28 Beschussopfer.
Feindflieger flogen aus allen Rohren 
schießend durch das Göltzschtal. Der 
Panzerbeschuss Rodewischs tötete 
Menschen und zerstörte Häuser. 
Manöver waren immer Vorspiele zu 
einem richtigen Krieg. Und diese sind 
Verbrechen an der einbezogenen 
Menschheit eingefädelt von krankhaft 
Machtbesessenen. In diesem Krieg 
hatten 603 Rodewischer als Soldaten 
sinnlos ihr Leben lassen müssen! Mil-
lionen Menschen hatten ihr Hab und 
Gut und ihre Heimat verloren. Wir alle 
standen vor einem Trümmerhaufen. 
Jetzt wussten wir es alle, der „Führer“ 
war in Wirklichkeit „der Verführer 
in einen unsagbaren Niedergang 
Deutschlands“.
©  Siegfried Walther, 5/2014   -   Alle 
weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben der Familie Walther!

Seit 1992 betreibe ich ein Dienst-
leistungsunternehmen. Im Jahr 1999 
habe ich die Ausbildung für das Per-
manent Make-up abgeschlossen und 
mich seitdem darauf spezialisiert.
Dieses Make-up ist für Frauen in je-
dem Alter aber auch für Männer eine 
tolle Erfindung. Es soll die natürliche 
Schönheit unterstreichen. Permanent 
make up ist eine Art Pigmentierung, 
bei welcher Farbe in die Haut ein-
gearbeitet wird. Sehr wichtig ist es, 
darauf zu achten, was für Farben ver-
wendet werden.
Ich arbeite mit einer deutschen Fir-
ma zusammen, verwende minera-
lische Farben, welche keine krebser-
regenden Farbstoffe enthalten und 
selbst für Allergiker unbedenklich 
sind. Bestätigt wird dies ausdrücklich 
von der Stiftung Dermatest. Grade in 
der heutigen Zeit ist es ein sehr wich-
tiger Punkt bei der Auswahl.
Ich möchte Ihnen verraten, wie Sie 
dank Permanent Make-up noch 
besser, noch strahlender aussehen 
und sich kleine Makel wegzaubern 
lassen: Dank dieser Feinstpigmentie-
rung werden Ihre nicht so perfekten 
Augenbrauen neu gestaltet. 
Es werden Härchen in die Haut ge-
zeichnet, fehlende werden ergänzt, 
so formen wir Ihre persönlichen, 
ganz individuellen Augenbrauen. Der 
verwendete Farbton wird auf Ihren 
Typ abgestimmt und, wirkt natürlich 
und schön. 
Ihre eigenen noch vorhandenen Här-

chen werde ich so gut wie möglich 
in die neue Form mit einbeziehen 
und erhalten. Ihre Augen wirken 
ausdrucksvoller und strahlender 
durch eine Wimpernkranzverdich-
tung. Durch einen Lidstrich werden 
sie betont. Selbst bei sogenannten 
Schlupflidern ist der Erfolg verblüf-
fend.
Sie möchten Ihre Lippenform korri-
gieren, die Kontur ausgleichen oder 
nur einfach etwas betonen? Die Farb-
nuancen sind vielfältig und werden 
immmer auf Ihren Typ abgestimmt. 
Mit einem Lip-light bringen wir Ihre 
Lippen perfekt zu Geltung.
Einfach aufstehen-fertig-gut aussehen!
Sind Sie neugirig geworden? Dann 
rufen Sie mich einfach an unter Tele-
fon 0173-7904167. 
Ich berate Sie gern.
In Ihrer Nähe arbeite ich mit dem Fri-
sörsalon Abokat auf der Auerbacher 
Straße in Rodewisch zusammen.

Anzeige

Permanente Schöheit
Einfach aufstehen-fertig-gut aussehen! 
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Gottesdienste in Rode-
wisch und Rützengrün
1. Juni · Exaudi
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch		
8. Juni · Pfingstsonntag
9.30 Uhr Konfirmation in Rodewisch		
9. Juni · Pfingstmontag
19.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

15. Juni · Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst mit Jubelkon-
firmation

22. Juni · 1. Sonntag nach Trinitatis
15.00 Uhr	Waldgottesdienst

Dienstag, 24. Juni · Johannistag
18.00 Uhr	Johannisandacht in Rüt-
zengrün
19.30 Uhr	Johannisandacht in Rode-
wisch

29. Juni · 2. Sonntag nach Trinitatis
In Rodewisch findet KEIN Gottes-
dienst statt! Sie sind eingeladen:
9.30 Uhr Gottesdienst in 
Rothenkirchen 
Ausgestaltung Musikband „9415“ 
aus Stützengrün

GOTTESDIENSTE IN 
RÖTHENBACH
8. Juni · Pfingstsonntag
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

15. Juni · Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst 

24. Juni · Johannistag
17.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof 
mit Posaunenchor

29. Juni · 2. Sonntag nach Trinitatis
14.00 Uhr Festgottesdienst mit 
Glockenweihe

Friedenskirche Rodewisch, 
Am Berge 1

Sonntag, 01.06.2014 · 09.45 Uhr
Gottesdienst und Kindergottesdienst
Dienstag, 03.06.2014 · 15.00 Uhr     
Gemeindegruppe 55 +
Mittwoch, 04.06.2014 · 19.00 Uhr
Jugend
Sonntag, 08.06.2014 · 09.45 Uhr    
Gottesdienst mit Einsegnung und 
Kindergottesdienst
Mittwoch, 11.06.2014 · 19.00 Uhr    
Bibelgespräch
Sonntag, 15.06.2014 · 09.45 Uhr    
Gottesdienst und Kindergottesdienst
Sonntag, 22.06.2014 · 15.00 Uhr    
Waldgottesdienst im Rebesbrunner 
Kirchenwald
Sonntag, 29.06.2014 · 09.45 Uhr     
Kindergottesdienst  

Die beiden neuen Glocken für die Jo-
hanniskirche in Röthenbach wurden 
am 14. März in Innsbruck von der Fir-
ma Grassmayr im Beisein von vielen 
Gästen gegossen. Inzwischen wissen 
wir: der Guss ist gelungen und die 
beiden Glocken sind geprüft und für 
gut befunden worden.
Derzeit sind die Bauarbeiten am 
Glockenturm im Gange. Am Sonn-
tag, dem 29. Juni, sollen die Glocken 
in einem festlichen Gottesdienst 
geweiht und zum ersten Mal ange-
schlagen werden. Der Gottesdienst 
findet vor der Kirche im Freien statt 

Glockenweihe in Röthenbach am 29. Juni 2014
und beginnt um 14.00 Uhr. Ab 13.15 
Uhr werden die beiden neuen Glo-
cken und die vorhandene sehr alte  
sie stammt aus dem 14. Jahrhundert 
und soll die älteste Glocke Sachsens 
sein - auf einem Wagen mit Musik 
durchs Dorf gefahren. Zum Gottes-
dienst ist jeder Besucher herzlich 
willkommen, natürlich kann man 
dabei  eine einmalige Gelegenheit!  
die Glocken auch aus nächster Nähe 
betrachten.
Nach dem Gottesdienst geht die Fei-
er im Festzelt weiter mit Blasmusik 
und Kaffeetrinken und hoffentlich 

vielen guten Begegnungen und Ge-
sprächen. Wir laden herzlich zur Glo-
ckenweihe ein! Pfarrer Jörg-Martin Spitzner

Sprechtage
Die IHK Regionalkammer Plauen bietet Unternehmern und Gründungsinte-
ressenten regelmäßig kostenfreie Sprechtage an. Eine Anmeldung ist unter 
Tel 03741 214-0 unbedingt erforderlich.

Existenzgründungsnachmittag
Erstinformationen für Existenzgründer
Montag, 02.06.2014 - von 13.30 bis 16.00 Uhr

Sprechtag Bürgschaftsbank Sachsen / Mittelständische Beteiligungsge-
sellschaft Sachsen
Beratung zur Finanzierungsabsicherung
Dienstag, 03.06.2014 - Uhrzeit nach Vereinbarung

Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und Begleitung im 
Nachfolgeprozess
Donnerstag, 05.06.2014 - Uhrzeit nach Vereinbarung

Sprechtag Sächsische Aufbaubank
Beratung zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
Mittwoch, 18.06.2014 - von 11.00 bis 12.00 Uhr 

Veranstaltungen
Geschäftsführertag
Dienstag, 17.06.2014
Informationen & Anmeldung: Silke Rausch, Tel. 03741/214-3210,  
E-Mail rausch@pl.chemnitz.ihk.de

Schulung zur Lebensmittelhygiene-Verordnung (LMHV) 
Wer beruflich mit leicht verderblichen Lebensmitteln umgeht, muss zusätz-
lich zur Unterweisung nach dem Infektionsschutzgesetz (§ 43 IfSG), die das 
Gesundheitsamt durchführt, auch Kenntnisse nachweisen, wie mit Lebens-
mitteln wie Fleisch, Meerestieren, Milch und Erzeugnissen daraus, Eipro-
dukten, Säuglings- und Kindernahrung, Speiseeis, bestimmten Backwaren, 
Salaten oder Marinaden entsprechend der Lebensmittelhygieneverordnung 
(§ 4 LMHV) umzugehen ist. 
Dem Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt (LÜVA) ist auf deren Ver-
langen ein Nachweis über Kenntnisse zur Lebensmittelhygiene vorzulegen. 
Wie kann so ein Nachweis erworben werden? Die IHK bietet Unternehmern 
im Lebensmittel herstellenden oder verarbeitenden Gewerbe, im Lebensmit-
telhandel und in der Gastronomie und ihren Mitarbeitern eine Schulung nach 
§ 4 LMHV am Montag, 23. Juni 2014 (8.30-14.30 Uhr), in die IHK Chemnitz, 
Regionalkammer Plauen, Friedensstraße 32, an. Die Veranstaltung ist kosten-
pflichtig, eine Teilnahmebescheinigung wird ausgestellt. 

Informationen & Anmeldung: Daniela Seidel, Tel. 03741 214-3320,  
E-Mail seidel@pl.chemnitz.ihk.de

Mobiles Marketing für Handel und Dienstleistung
Donnerstag, 26.06.2014, 16.00-18.00 Uhr
Informationen & Anmeldung: Yvonne Dölz, Tel. 03741/214-3301,  
E-Mail doelz@pl.chemnitz.ihk.de

23. FESTIVAL MITTE 
EUROPA
Sonntag, 15.6., 16.00 Uhr
Falkenstein/Vogtl.
Kirche „Zum Heiligen Kreuz“, 
Am Markt

ERÖFFNUNGSKONZERT
Prager Kammerorchester
Kateřina Javůrková, Horn
Josef Mysliveček: 
Sinfonie Nr. 5 G-Dur
Johann Wenzel Stich: 
Hornkonzert E-Dur
Carl Stamitz: Orchesterquartett Nr. 4
Wolfgang Amadeus Mozart: Sinfonie 
38 D-Dur „Prager“ KV 504

In einer der schönsten neugotischen 
Kirchen des Vogtlandes musiziert das 
Prager Kammerorchester zusammen 
mit der Hornistin Kateøina Javùr-
ková, absolute Gewinnerin des in-
ternationalen Wettbewerbs „Prager 
Frühling“ 2013. Im Mittelpunkt des 
Konzertprogramms stehen Mozarts 
mitreißende „Prager Symphonie“ 
und das musikalisch bezaubernde 
Hornkonzert des Deutsch-Böhmen 
Johann Wenzel Stich, welches auch 
oft dem Deutsch-Böhmen Franz An-
ton Rössler zugeschrieben wird.
Partner des Konzertes ist die Assozi-
ation der Musikfestivals in der Tsche-
chischen Republik.

E 22,00 / 18,00 / 15,00
Ermäßigungen für Berechtigte

Informationen & Kartenverkauf:
Rathaus Falkenstein: 
Telefon: 03745/741-0
E-Mail: kultur@stadt-falkenstein.de

Anzeige


